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London, 7. Dez. (WTB.) Bis hente abend 
lagen folgende Wahlreſultate vor: Konfervative 253, 

Liberale 142, Ar beiterpartei 183, Unabhän⸗ 
gige 10, zuſammen 588. Nettogewinn der Liberalen 
46. Arbeiterpartei ebenſoviel. Verluſte der 
Konſervativen 921, Unabhännige einen Sißz. 

Das Reuterſche Bureau meldet: Als die Wahl⸗ 
ergebniſſe bekannt wurden, zeigte ſich bald, daß die 

Stellung der Regierung ſchwierig wurde. Zuerſt 
wurden haupiſächlich Erfolge der Arbeiterpartei ver⸗ 

zeichnet. Bald darauf wurden zahlreiche Gewinne 
der Liberalen aus Bezirken gemeldet, die von alters⸗ 

her konſervativ waren. Die Regierung hat in der 
Streitfrage Freihandel gegen Schutzzoll augenſchein⸗ 

lich eine vollſtändige Niederlage erlitten. Die Kon⸗ 

ſervativen verloren viele Sitze in den Fabrikſtädten, 

in denen die Arbeiterpartei die meiſten Erfolge davon 

ſeh de⸗z hat. In den ländlichen Bezirken, in denen 
ich die Konſervativen ſelbſt vorher am ſtärkſten hiel⸗ 
ten, haben die Liberalen viele Erfolge erzielt. 

Unter den nicht miederge⸗ Iten Miniſtern befin⸗ 

den ſich u. a.: Ackerbaumin Sanders, Ardeits⸗ 
miniſter Borlow, der Kanzler des Herszo 
Jancaſter, Davibis Die Zahl der üunterlegenen 

Miniſter ſteigt auf 5. Wiedergewählt wurden Bald⸗ 

win, Macdonald, Landsbury, Llond George, Mae Meill 

und der Miniſter des Innern Be Der Berg⸗ 

arbeiterführer Holges wurde zum erſten Male gewählt. 

Das neus Parlament umfaßt ſieben weibliche Miit⸗ 
glieder. 

  

      

   

  

   
Die engliſchen Wahlen haben eine ſchwere Nie⸗ 

derlage der Konſervativen gebracht. Das 
     
letzte Unterhaus war zuſammengeſetzt ans 330 Konufer⸗ 

vativen, 116 Liberalen und 144 Arbeiterparteilern. 

Die Konſervativen hatten allein ſeit den vorjährigen 
Wahlen eine unumſchränkte Mehrheit. Dieſe iſt ihnen 
nuͤnmehr verterengegangipe, m neuen Paxrlament 

werden fie nur mit den Liberalen zuſammen oder mit 
deren Duldung regieren können. Da iedoch bei den 

  

    

       
     

   
   

wieder die Führung hat und dieſer durchaus nicht ge⸗ 

willt iſt, dauernd im Hintergrunde der viibercſen 

Bühne zu ſtehen, iſt mit einer konſervativ⸗Hiberalen 

Koalitionsregierung zu rechnen, bei der Llopd George, 

wenn auch nicht die Miniſterpräßdentſchaft, o s ach 

einen anderen hervorragenden Regi en 

innehaben wird, jedenfalls dürfte aber iniſterielle 

Tätigkeit des bisherigen Miniſterpräſidenten Bald⸗ 

win erledigt fein. 
Der diesmalige engliſche Wihlkampf ging 

ſchließlich um die Frage Schutzzoll oder J 

England leidet furchtbar Unler der europäiſe 
ſchaftskriſe, da es für ſeine Produkte in Deutſch 

Rußland und anderen darniederliegenden Ländern 

keinen Abfatz findek. Die Arbeitskoligkeit iſßt daher 

ungeheuer. Der bisherige konſervative Miniſter⸗ 

rüſident Baldwin fuchte dieſes Geſpenſt durch Ei 

—— g verſchäkfter Jle zu bannen, die auslän 
ſche Waren von England fernhalten und ſo die ei 

heimiſche Induſtrie heben ſollten. England aber iſt 
das klaßtiſche Land des Freihandels. Um die Frage 

Schutzzoll oder Freihandel wurden im vorigen Jahr⸗ 

hundert heſtige Kämpfe zwiſchen den ſchutssö neriſchen 

Konſervatinen und den freih⸗ en Liberalen 

ausgeſochten. Der drohende S? zoll hat auch dies⸗ 

mal die bisher feindlich ſich gegenüberſtehenden Llond 

Georg⸗Liberalen und Asauith⸗Liberalen nicht nur ver⸗ 

einigt, ſondern ihnen auch viele bürgerliche Stimmen 

zugeführt, die im vorigen Jahr konſervativ gewählt 

hatten. War doch ſelbſt bei den Konjervativen durch⸗ 

ans keine einheitliche Begeiſterung für den Schutzsoll 
vorhanden. Biele Konſervativen machten Baldwin 
gerade den Vorwurf, daß er in dieſer heiklen Frage 

das vorige Bane. t aufgelsſt und Neuwahlen ans⸗ 
geſchrieben habe. 

Erfreulich iſt der Erfols der Arbeiter⸗ 

partei, die nicht nur ihren 2 
ewinn von 141 Abgeordneten bei den vorjährigen 

hlen behauptet, jon ihre Mandatsbat M ünf 
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faſt aus⸗ 

  

   

    

    

    

   

    

Weblen Eet, ſendern Wünss RDU u 

19 ſteigern konnte. Dadusrch iſt ſie vor allen Din 

Die ſtärkſte Opoſitionspartei geblieben. Das iſt für 

das politiſche Leben Englands von größter Bedentung. 
Schon im vor 
Arbeite 

„Führer d vvy 
der Anwärter auf 
chenden znkünftigen Wahlergebnis. 
hat das wichtige Amt des Oppoſitionsführ 
großem Geſchick geleitet und dürfte es auch im neuen 

ament weiter behalten. 
der europäiſchen Pol'tik iſt der LeiSeriots, der Konſer⸗ 

b tets ſtarke Freunde Frankreichs waren, 
tur zu begrüßen. Die Liberalen ſowohl als aach be⸗ 

101 —bie Arbeiterparteinbekämpft den⸗ 

Imperialismus aufs ſchärfſte, ſo daß England in Ju⸗ 
Punmte nicht mehr der willenloſe Schleppenträger Poin⸗ 

Veulſchlard 0,80 und 1.0 Goldmark. Abonnements- und „ 

Inſeratenauftrüͤge in polen nach dem Danzioer Latzerkurn. Nr. 287 

Schwere Mäderlage der euglihen Konſerpatven. 
Großer Wahlerfolg der Arbeiterpartelen und der Liberalen. 

nunmehr vereinigten Liberalen Llond George; 

Mandats⸗ 

Shan fir die werkläige Vevilbermng der gttien Sicdt Dunil 
  

Sonnabend, den 8. Dezember 1923 

cares ſein dürfte. Vor allem aber kann der europäiſche 
Sozialismus über den Ausgang der engliſchen Wah⸗ 
len ſtolz ſein. Zeigt doch der Sieg der engliſchen Ar⸗ 
beiterpartet, daß Reaktion und Kapitalismus nicht 
unüberwindbar ſind, wenn ſich die Arbeiterſchaft. 
einig iſt. Die engliſche Arbeiterpartet hat aufs neue 
den Beweis geliefert, daß England in erſter Linie 
das Zukunftsland des Sozialtsmus iſt. 

  

Litauiſcher Stoatsſtreich in Memel- 
Hinausſchiebung der Wahlen zum Landeßparlament. 
Aus dem Memelgebiet wird uns geſchrieben: An⸗ 
ſckeinend auf Weiſung von Kowno geſtattet ſich das 
Landesdirektorium, in deſſen Händen die Verwaltunßg 
des Memelgebietes liegt, einen neuen Staatsſtreich. 
Während Artikel 24 des unter Mitwirkung der Bok⸗ 
ſchafterkonferenz zuſtandegekommenen Memelſtatuts 
klar und deutlich beſagt, daß „die Wahlen zu den Ge⸗ 
meindevertretungen und Kreistagen entſprechend den 
vom Abgeordnetenhauſe ausgearbeiteten Geſetzen er⸗ 
folgen“, veröffentlicht jetzt das Landesdirektorium zur 
großen Ueberraſchung der memelländiſchen Berölke⸗ 

rung den Entwurf eines Wahlgeſetzes für die Ge⸗ 

meindevertretungen. Das kann nur den Sinn haben, 
daß die Gemeindewahlen den Wahlen zum Landes⸗ 
parlament vorangehen ſollen. Das ſteht in kraſſem 

Widerſpruch zu den Beſtimmungen des Statuts. Tat⸗ 

ſächlich rechnete die geſamte Bevölkerung damit, daß 

ihrem Wunſche gemäß in abſebbarer Zeit die dringend 
nötigen Wahlen zum Abgebrdnetenhauſe ſtatt/inden, 
um für das Memelgebiet eine parlamentariſche Ver⸗ 

tretung des Volkes zu ſchaffen Die littauiſche Regie⸗ 

rung erlaubt ſich ſtatt deſſen ernent eine Herausforde⸗ 
rung der Bevölkerung. 

Eine der erſten Anfgaben eines neuen Landtages 
müßte die Regelung der Staatsangehörigkeitsfrage 
ſein. Dieſe Regelung der Staatsangehbrigkeit der 

14. Jahrg. 
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Auch dieſer Berſuch, der ſich in erſter Linie gegen die 
deutſche einheimiſche Bevölkerung dés Landes wendet, 
ſteht in offenem Wibderſpruch zu dem Memelſtatut. Der 
ganze Schachzug des Landesdirektoriums geht alſo er⸗ 
neut gegen die deutſche Bevölkerung, wobei man nicht 
davor zurückſchreckt, internationale Abmachurgen 
offen unter den Tiſch fallen zu kaſſen. 

  

Muſſolinis innerer Zickgack⸗Kurs. 

Es iſt falſch, zu glauben, daß ſich der ßaſzizmus mit 
eiſerner Fauſt dem Druck der äußeren mſtände ent⸗ 
gegenſtemmt, er gibt vielmehr in allem nach, was 
irgend ſeinen Exiſtenzbedingungen als Partei von Bor⸗ 
teil ſein kann. So iſt es eine Legende, zu behaupten, 
der Faſzismus hätte eine Regime der Sparfamkeit in 

der Berwaltung eingeführt und die italieniſchen Finan⸗ 
zen ſaniert, wie es ein Traum Muffolinis war, in weni⸗ 

en Monaten die Lire auf 50 Schweizer Centimes zu 

ingen. Die ſeit dem Friedensſchluß mit großer Mübe 
eingeleitete Sanierung Ler itakteniſchen Finanzen iſt 
hurch den Faſzismus eher in ihrem Teuiwo verlang⸗ 

ſamtk als beſchlennigt worden, Das takſächliche Defizit, 
nach Abzug der außerordentlichen Kriegskaſten, betrüg 
7 Milltarden im Budgetjabr 19202/ 5 Milliarden im 
ſoigenden Verwaltungsjahr; im eben beendeten Jahre 
1923½23 Peltef es ſich auf etwa 4 Milliarden und ſoll im 

laufenden Jahre 274 Milliarden betragen. In 

Budgetjahr 1 das zu dreiviertel fa Aitiſcher Ber⸗ 
waltung unierſtand, ſind die Einnahmen genenüber 

dem Vorjahr von rund 13 Milliarden auf 11 Milliapden 

geſunken, was in der italieniſchen Finanzgebarung bis⸗ 

her noch nicht vorgekommen war — 

So geſtaltet ſich der Fafzismus nicht von innen be 

aus, eiwa als Ausdruck über überragenden Periönlich⸗ 

keit, ſondern er bildet ſich unter dem Druck der Umwekt. 

nur daß er eben ſeine Lebeusbedingun⸗ e in einer 

anderen Umwelt findet, als die vorbe ſenden Mini⸗ 

ſterien. Daher ſein Zickzackkurs. Muſſolint ſieht heute 

ein, daß er keine Regierung⸗der Ho Muiug darſtellen 

kann, deshalb ſein Beſtreben, ſich nar links zu vrien⸗ 

herneen Miitkund dei⸗ When, anier ae 5— ö 

  

      

    

  

      

  

       

      

            
    
    

     

  

   

  Mennelländer verſucht das Landesdirektyrium nuan 
plötzlich im Wahlgeſetz für die Gemeindevertretung. 

Es kenn nicht geleugnet werden, daß die deutſche 
Sozialdemokratie augenblicklich von ſchweren Er⸗ 
ſchütterungen heimgeſucht wird. Ein ernſtes Sumtom 
hierfür iſt die Ausſchließung des Reichstagsabgeord⸗ 
neten Wilhelm Hoffmann aus der ſozialdemokrati⸗ 

ichen Reichstagsfraktion. Fing doch mit dem Aus⸗ 

ſchluß Liebknechts aus der Fraktion 1915 auch die da⸗ 
malige Spaltung der deutſchen Sozialdemokratie an. 
Die jetzigen Gegenſätze in der beutſchen Partei haben 

ihre Urſache in der Stellung der Sozialdemokratie der 
Koalitionspolitik. Während der rechte Flügel der 
Partei der Auffaſſung iſt, entweder durch eins Regie⸗ 

rungs⸗Koalition mit den Hürgerlichen Parteien oder 

auch durch eine Kompromißtaktik außerhalb der Re⸗ 
gierung den völligen Zuſammenbruch der deutſchen 
Republik verszindern zu können, erklärt die Oppoſi⸗ 

tion, die durchaus nicht nrit den früheren Unabhängt⸗ 

gen identiſch iſt, daß die Sozialdemokratie dadurch 

ihren Charakter als ſozialdemokratif Klaßenkampf⸗ 

partei aufgebe und ſich onßere, ahne daß ße dadurch Re⸗ 

aktion und Kapitalismus bannen kann⸗ 
Aus diefen Lemirniſch heraus muß auch die Steb⸗ 

lung des ſozialbemokratiſchen Reichstagsabgesröneten 
zum neuen Ermafttanaſeleß Petrachtet merden. 
Auch dieſe Frage hat in ber Eutshen Parteipreßſe leb⸗ 

hafte Auseinanderſetzungen be erufen. Unt un⸗ 

ſere Leſer über dieſe Skrüinungen in der deniſchen 

Bruderpartet zu unt ng- geben wir nachſtehend 

einige Auslaßungen aus beiden Lagern dieſer 

Frage wieder. Den Standpunkt der ns⸗ 
mehrbeit, die dem beute im Reichskag zur Schluß⸗ 
abſtimmung vorliegenben Srmächtiamngsgeſes Suittem. 
men will, begründer der Chekrebakteur des ⸗Bon — 

Gen. Friedrich Stamp 

bes, Jur Ses Senseutege * 

Ueberraſchunn für Freund und Heind, 
Ablebnung erwarkete, ſa vielleicht auch fär einen Teil der 

Desaſseiten Wie⸗ felbſt. üus un der Abie chvung nüchts mehr an 

D- inun at 2 
abern ie und U dann ſelber das enigegenneſeste 

  

    
Auch vom Standpunkt aufgelöſt werdenk Dann 

nöriſchen Ausnabmesr⸗ 
daß, däs beiekter Gehiet 

Riß zwiſchen dem 

der Reichstaa nicht mit. ſo ma 
54 es Keuwaßlen unter Lin 

Gand, dann ergibt ſich vielleicht. 

:überdaupt nicht wählen kann. wird 

Iau den Neuwahlen überbannt 
eiwas nicht BVoraussuſebendes. Unbekanntes binein⸗ 

niche, ſeßeln wir iu irgend⸗ 

  

Auseinanderſetzungen in der deutſchen Sozialdemokratie. 

Wicherd der wes Nechle jerſtelluntz der ; G 
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die Skimtaung etnes Broben Telles der war die à a etuig aſte nach O 

timdnteß des Fatalismis. Aber 

ntem irgend tuan, Kaich — Wdte Deberx 
„ ſoweit m⸗ ann. arwann &** 

Lenn i Oberband, Das Die Fraktion ſich zu einer taktiſchen 
ů wenn ſie nicht in Bela ng entſchlteßen eun! ſtand von bainbe⸗ ů 

   Kture 
man L0I kein Fataliſt iein, 

    

Srleichtert wurde 
des Melchs kaßtnetts 

Maun ‚ aldt, daß der Pün Fünfzebn aar nicht, 

der Verorbnungen gebört werden muß, bedentunaslos ſe 

Hier kunn es den S 
ſei es mit Hilfe anderer, die 

olrgten geli-en. ſet es allein. 

0 unt falſchen Wehen Peilsöch.Dun — zeugen, daß ſie ſich auf falſchen Srgen 8 2 
mitlel einer Reichstagseinberufums und einen Antkrages emt 
Aufhebung exlaſfener Berordunngen kann die Ueberzen⸗ 

gungskraft foßialdemokratiſcher Arſiumenie nur verſtärken. 

die Tattie der Sostaldemokruttſchen 
V : was gewan ſie durch die Fratz on abech ander nemben ene te aemann dadurch 

Lans 
Stan känd ahek   Aßblebnung des Ermäthtiaungsgeſetze 8 

gar vichte. ſie verlor nur die letzte Möalichkeit. auf die zu 

Exluſſenden Serbrdnnnsen Einſluß zu nehmen. Sie nahm 

der Regierunhg- nichts au ibrer Macht fir Ueferte ihr nur 

den Vorwand, ſich Suich Ammv a des Art. 13 mehr Macht 
verſchafen als das Ermächtanngsarleb arwäbrt Si 

Prachte die Kegierung nichk zum Sturs, Jondern den Rei⸗ 

kag zur Aafloiunnuccgsgz. ů—— — 

Dos wollte die Fraktion nicht. Darum eniichloß ke üe 
Für das Ertt s in zer Abiicht, ſKimmen. Ste faßte dieſen 

Entichluß nicht in der Aßficht. R Marx emn 

— en. Kö 

    

   

  

        

    
    

   

lich mit der Verantworkung für⸗ 
marxiſtenreine Marxkabinelt 

ſetzes erlaſſen wird. Davon kann 

lehnt ſie glait ab. Mindeſtens eßen 

mebr, hätie ſie iich durch 
kr ad. Sas Veramiworttiäs 
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imponieren. In ein paar 
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,, die geringſte Konzeſftvun 
ů im 'en, das würde uns doch 
minder wären wir Eiel, 

juſt in dem Augend 
beiten gefällt. Fr 
unter ibnen! Die



  

  

üngägeflihr.veflben, mrüſſen zügeben, häat Wählen müter den 
Bagergagspsſtend ein politiſcher Skandal wären und daß 
man nicht wählen kann, ebe nicht die freie Beteiltigung der 
Ahein⸗ und Ruhrbevölkerung geſtchert i, weil man ſonſt 
leicht eine Kataſtrophe für die Reichseinbett beraufbeſchwören önne 
wrgzon den Prefleſtimmen, die den ablehnenden 
Standpunkt der Frakttous minderbeit vertreten, 
geben wwir nachſtebend die Auslaſſungen der vom Gen. 
Hans Marwaͤld (dem früberen Danziger Reichs⸗ 
tagßkanbidaten] geleiteten „Frankfurter Volksſtimme⸗ 
wleder. Das Blatt ſchreibt: 
Das neue Geletz il noch viel toller als das alte. Das 
alte beſchränkte ſich an finanszlele wirtſchaſtliche und ſo⸗ 
zialnolitiſche Maßnahmen, mwobet es noch die Frage der Ar⸗ 
beitszeit anznahm. Das neue Ermäctigungsgeſes kbt der 
Regierung, deren Klaſienkampſcharakter gegen Das oleta⸗ 
riat der „Sostaldemokratiſche Parlamentsdienit“ ganz richtis 
charakteriflerte. Vollmacht, fede beliebige Maßnohme zu er⸗ 
areilen, die nicht gerade dem Wortlaut der Berſaßung wi⸗ 
derſpricht; ſie kann ein neues Strafgeſesbuch erſinden: ſie 
kann in kie Zufammenfetzung der Schüften⸗ und Schwur⸗ 
geriche eingreiſen- ſie kann die Ausbeurung und Uinter⸗ 
örſickung des Proletariats auf allen Gebteten vervielfachen. 
Tie ſogenannte „Verbeſſeruna“ des Entwurfs iit wertlos. 
denn die Rerordnungen, die uuf Grund des neuen Geteprs 

dürfen nicht der Zuſtimmung ein 
londern die Meinung dieſes Alr 
Die Regierung lann über die Büniche die⸗ 

in dem die Büraerlichen 
d binweahnſchen 

die Mea 
geſetz aui 

Pund ergretten kann. 
t eine Annabme. die nur 

terfeindlichkett des ſo⸗ialdemokratitchen 
avräſidente., von vorndereln vorausgeſest wird. Ebert 
daz Mitalletsruch unferer Partet einem energt⸗ 

den Wilen der Reichst i Varteivorſtan⸗ 
des würde er ichwe 

und des Artik 
mung des Reichspra 
mächtlaungsgeſetz ebenio ausſchalten kann wie den “ 
tag. Außersem aber iſt es Pflicht 
die Reagierung zu ſtürzen, Findet keinr H 
boitärcaierung. ſo hat die Toslaldemokraätie 
als Minderheit zut regteren. wie die Bon 

ichstanswahlen ſollen vöne Authebund 
witendes nicht möalich ſein. Benn man aber 
gaherkennt und die Ausbebung des Kusna 0 
dadurch erreichen will. daß man entweder in 
geht. aljo mit den zurscit rorbanbenen Mtteln den? 
aufnimmt. oder den Neichsrrä 
Arbeiterregierung veraut; 
dieſen Neſchstaa zur Vollendun, 
entrechtung verewigen muß. 
lichen ſo groeßmütia find. den 
rangszuftand freiwilia zu Pelei 
Wablrertode des Prickstogs ab. 

ungänder. 
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aerlichen oͤbnr 
unter noch un. ingunden 2 
Im befetzten Gediet iſt troz der Beſatzung 
warben. Es i t bekaunt gerr b 
nebsrben Pie Waßlen vrert! 
beitehen bleibrr. bis Hie Frans 
Sediet ränmen? 

    

   
      

    
   

      ansſchui 
anauhüxen. 

jrs geheim (i tagenden Nusſchußes. 

  

   

    

   
   

  

  

    

  

   

    

un die &⸗ 

  

    

      

   

    

     

    

    
  

        

       

      
   
   

an verlänger! o küönnen zns vie L 
wingen unter dem Beloatrunazans 

ren Besdi 
    

      

   

     
    r kern 

Dahlen mit lebdaitem 
das neur Unterbaus bie 

demrkratiichen Aegi 

    

   

      

    

    

  

„Ariefröechel eineß bavertt Sen DeregLE Hee- 
den axyrrWIEHchrA 
    

Tbemg 
Aber di 

2 5 SLarL. 

*DD ic Srchd wahr ED SEY Düx- 

Lit rer abrerrE Saund SDD 

  

    

And der ichlaut und rtren 
Mud encs icälanf vr Merden 

Inir: Exbieunf bes Krr! 
ELatr wiz Sinebader Rrrind ffrs irit Dens 

*e Kir Eæbern icner beRzEn &enun. 
Iiuesee: Seren Mit Eaker Die Arberen inESic Sra, * aE rmenrin hesd. Tißßre KüD Der WüSrrG 

    

    

  

Darsed 

     

  

  

    

  

rD card rr ær Rus De Krüüd g 2⁵— 
der Leh. i dit Breisen Baser     

es AE Sender er Hel and; 
Schetern iprn. 
SEr ESsE àr SEi ar 
E Serdrr ier die Dienztö- 

eEEE Xeü LESO 
er. ädenr Dar 

Die 

    
       
    

      

D1äEAIiS AarLer- 

urſſein werde, dic in der Laße ſein wilrde, dürch 

  

     

     

    

        
   

  

   

         

       
         
      

  

    
     

     

  

   

        
   

       
   

   

   

   
   

  

   

    

SeſtSoer, vuE Mir ebCeE 1 
Srcrscn ihs DerSehbez, Lss 82 5* 

  

Sute und ihre Macht den Frieden aufzurichten. 
das geſamte europätf Kontinent ſehe ſeine Lage 

töalich ſchlimmer werden. Nur eine gemeinſame Na⸗ 
tion Grotzbritanniens und der Vereinigten Staaten 
könne bie Lage retten. Das offi ielle Frankreich folge 
Poincare bei ſeiner Politik ber Zerſtörung und belabe 
ſich Tag für Taß mit Waſſen und Schulden. Es wolle 
keine Reparationen; es glaube nicht daran. Wie könne 
es daran alauben, nachdem es Rnuinen aufgehäuft 
babe. Es wolle um jeden Preis den Rnin Deutſch⸗ 
lands verrrehren und Unordnunn ſäen. ů 

Seine vrei weſentlichen Ziele wolle es verwirk⸗ 
lichen, i·ß ö‚ 

Deutſchland in fünf oder ſechs Staaten zu ſpal⸗ 
ten, mie Mannotaux zur Zeit des Waffenſtillſtandes es 
vorgeſchlagen babe und wie es der Quai d'Orſan 
wünſchte ünd weiterhbin wünſchr;: 

2. das geſamte linke Rhbeinnler mit ſeiner Bevöl⸗ 
kerung von 12 Milltonen Deutſchen an Frankreich an⸗ 
Aliedern, wie es non Foch und Tardien vorgeſchlagen 
wurde, als der Berfailler Vertrag vorbereitet wurde; 

durch eine unbeſchränkte ſogenannte Beſetzung 
Kedietes die m 'e Kontrolle des Eiſens 

Kohle, d. ̃. die tat ſche militäriſche Beberr⸗ 
ichung des enrepäiſchen Kontinents su erreichen. 

Nitri erkläri beſtimmt., dieies Programm merde 
nicht glücken. Daß Frankreich Poincarés habe ſeine 
äußerſten Kaſtrengungen gemacht und ſeine geſamte 
rärke aufgewendet. Aber die Wirklichkeiten dlieben 
be ich wie ein Berg aus raGGnit. Alle Bogen 

zer Eswalt ſchlugen vergeblich gegen dielen 
en Berg. Alle eGwalkanwendung gegen 

erde vergeblich ſein Deutichland kann 
wenden von 2 

rues kann nie 
kann 
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HLe Völker die nicht 
die Hotfnung auf neue Eroberun 

ndig, der Molitik der Rerarationen 
L su berrilen. Menn dies nicht geichehe, io 

ie Lage Eurovas und der Selt ſich danernd ver⸗ 
tern. Nurch burch eine gemeintame Aktiun Greß⸗ 
iens und der Vereinigten Stacten könne der 

r Repararionen und des Ruins uns der Poli⸗ 
Elens und Todes ein Ende bereitet werden. 

    
   

    

     

  

  

  

  

Verminderung der Zahl der Reichstags⸗ 
abgeordneten. 

Die Notlage der Neichskinangzen zwingi 
Aut Abbau der Zahl der Reichsta 
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   dem Antrage der Sozialdemokraten einverſta 
Nur die Deutſchnationalen wider⸗ 

ſprachen mit großer Entſchledenheit mit 
der WWearend aß in Frankreich und England bei 
kleinerer Bevölkerungszahl die Zahl der Abgeord⸗ 
neten erheblich größer ſei. ů‚ 

den. 

  

Rilcktritt der thüringiſchen Regierung. 
In der geſtrigen Landtagsſitzung waren zwei Wahl⸗ 

vorſchläge zur Ergänzung der Regierung eingegangen, 
ein ſolcher der SPD. mit den gleichen Namen wie der 
erſte Vorſchlag, und elne Liſte der Lommuniſten. Die 
Abſtimmung ergab die Ablebnung der ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Liſte mit 31 gegen 22 Stimmen. Hierauf teilte 
Staatsmintiſter Frölich den Rücktritt der Regierung 
mit. Das Staatsminiſterium wird bis zur Bildung 
der neuen Regierung die Geſchäfte weiterführen. — 
Auch an Thüringen haben die Kommuniſten wieber 
gemeinſam mit oͤen Bürgerlichen die ſozialdemokrati⸗ 
ſche Regierung geſtürzt. 

  

Mevolution in Mexiko. 
Reuter meldet aus Mexiko: Die Snedehihe Be⸗ 

wegung hat ſich auf neun Staaten ausgedehnt, darun⸗ 
ter auch auf das Petroleumgebiet von Tampico. Die 
Regierungstruppen ſind im Koutakt mit den. Aufſtän⸗ 
diſchen. Eine weitere Meldung beſagt, Präſident 
Obregon babe erklärt, er werde den Aufſtand mit 
eigener Fanſt unterdrücken. Ein Bericht aus 
St. Luis⸗Petoſt beſagt, die Bundestruppen hätten die 
Diſttdichen entwaffnet und den Aufſtand unter⸗ 
rückt. ů 
Der Auſſtand iſt von ausländiſchen Kapitaliſten an⸗ 

gezettelt, die nach den mexikaniſchen Petroleum⸗ 
ſeldern ſchielen und deren Profitgelüſten die ſe ige 
kich iut. Gaftliche Arbeiterregierung Obregon hinder⸗ 

ich iſt. 

  

  

Vereinigung aller Sozialiſten Polens. 
Wie die „Deutſche Rundſchau“ in Nolen melbet, iſt 

ein gemeinſamer Sejm⸗Klub der ſozialiſtiſchen Par⸗ 
teien aller Nationalitäten Polens im. Entſtehen be⸗ 
grifſen Pon den deutſchen Abgeordneten und Sena⸗ 
toren ſollen die Genoſſen Pankra tz⸗Bromberg, 
Zerbe⸗Lodz und Kronig⸗Lodz dem Klub beitreten. 

  

Regierungsſchwierigkeiten in Sachſen. Die demo⸗ 
kratiſche Fraktion des ſächſiſchen Landtages hat an die 
ſozialdemokratiſche Fraktion die Anufforderung zu 
neuen Verhandlungen gerichtet. in denen vor allem 
die Stellung des ſozialdemokratiſchen Miniſters Lieb⸗ 
mann eine Rolle ſpielen werde. Der Grund zu dieſem 
demokratiſchen Schritt ſei das Geheimabkommen Lieb⸗ 
manns mit den Kommuniſten und die Beſpitzelung 
der Reichswehr. Die ſozialdemokratiſche Fraktion 
wird ſich a ontag mit der Aufforderung der Demo⸗ 
kraten beſ gen. Von dem Ergebnis der geforder⸗ 
ren Vorhandlungen wird es abhängen, ob die demokra⸗ 
tiſche Fraktion das Kabinett Felliſch weiter unter⸗ 
itützen wird. 

Mandatswechſel im Reichstag. An die Stelle des durch Mandatsverzicht aus dem Reichstage ausgeſchie⸗ denen Abgeordneten Seemann tritt der Gewerk⸗ ichaftsbeamte Hermann Schul z (ÖSPD.) Königsberg in den Reichstag ein. 
Schulabban in Preußen. Der preußiſche Miniſter für Baaksbildung Dr. Boelitz kündigte in einer Rede nunmehr nnabwendbar gewordene einſchneidende 

Maßnahmen zwecks Schulabbau an. Er wandte ſich jedoch gegen die Kohlenferien und forderte, daß die Schulen geheizi bleiben, damit die Kinder, die unter Wohnungsnot. Hunger und Kälte ſchwer leiden, we⸗ 
mieh findär einen Teil des Tages in gewärmten Näu⸗ men ſind. 

    

ichlingen skehr große Summen. Wie 
SSget, koßtet eine ſolche Wahl EecSzet, keint 

    

eine Londoner Zeitſchrift 
das Land mindeſtens 30 Mikiosen Galdmark. In diefem Jahre bewarben ſich 1200 Waßblkand daten um die 613 Sitze, und da es jedem Kandida⸗ ten geieslich gestottei iß, die Summe von 35 Peuce für einen SsSter ia einer Kleinſtadt und in einer Sroßſtadi 7 Pence 7 Len Säbler auszugeben, ſo gehen ſchon durch dieſe Sum⸗ wen. die js gering angeietzt ſind, da ſte voll ansgenutzt wer⸗ Den. etsa 70½ Pfund Sterling drauf. Die übrigbleibenden 800 %0 Pfund Stierling werden durch die Gehälter der Mit⸗ arbeiter, Ser Kandidaten und die Unterttüttzung der Wahl⸗ Bäros verichlungen. Jeder Kandidat muß üher die Ausgaben, 

    

  

    

    

   
   

  

Die er „feine Heliershelfer machen, genaue Nechenſchaft Seben, damit er ſich nicht gegen das Beſtechungsgeſetz vergeht. 

  

Senm feine Sablagenten nicht geſchickt genug ſind, die Sum⸗ men, hie fie für die Bearbeitung der Wäbler verwenden, in 
den geſeslichen Grenzen zu balten, dann kann es dem Kandi⸗ daten keir Slecht ergeßen. Schon in verſchirdeven Fällen ud ASScerdnett, Sie alücklich gen-ählt waren, idrer Sise für verkußkis esklert worben, weil berauskam, daß ſie bei der Sabl zu große Summen ausgedeben batten. 

Irgenienrerisla in Riga. Beim interrationa⸗ len Bettkewerb fär Lie Errichtung eines Lebensmittekmark⸗ 
ves in Riga ißt Ler Erfolg deutſcher Angegieurarbeit unver⸗ Sanbar. Richt nur der zweste Preis fiel an eine deutſche 
Arbeir, ers Der erde und Pritte Preisträger ſind Deutiche. Der Siecer int Seitbewerb in der Deutichbakte, Archiielt 
‚ reub mit dem dritten Vreis wurde Angenienr D. 

Ska antnegrichnel, Ler einer ſfehr alten deniſchen 
Les Landes angebört. 

Der „grarünbete“ Beſchaler. 
Aktierrertekichent in in Enalaus zu dem Sweck gegründet rrerden, Sen fm Beſith des Herrn Unzus befindlichen Sprös⸗ kerg vs Meck Sanb, einen vom Glüd begünſtigten Ver⸗ 
Ercker Ler Pferbcraßc, zu erwerben, der unker dem Namen Trocerzt 2 Desks ven 1g12 Setühmi gemorden iſt. Das Sartwärbige Kub die Stainten diefer Aktiengeſellſchalt, die 
SiEEE Da rphben chtßalken, nach dem jeder Aktionär das 
Sechr at. Orek Jahre lang eine Stute dem „Segründeten“ 

22* zerfüähren und von diefem decken zu laffen. Tracerv 
kE e 19 in den Bereinisten Steaten geboren, 

gEn nath England, vneo er in Len klaſßſchen Rennen 
Ertolge czzielte und ſchlieslich für 58 (U Pfund Ster⸗ 

ken Teit des Herrn Unzué überging. der ihn nach 
ürben Fracte. àm ihn in fekrem Geſtüt als Deckbengſt 

Eenberr. I. feärze Tragerv wieder nach Enaland EES, Mesei er är Lie Neeinigkeit von 53 000 Vfuntd Ster⸗ *rs verüüächert Hurde. 
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Danziger Nachrichten. 
Ein Danziger Heimatlied. 

Wnr Dauzig“ von Naul Enderling. 
Der Wunſch, ein eigenes Danziger Heimatlier zu beſitze 

das dem Danziger Heimatgeſü Aurdbeune verteihn, iuwie⸗ 
derholt in der Oelfentlichteit geäußert worden. Ter Senat 
hat en Gchanken anſgegriffen, um ſo mehr, als auch das 
Bes beiteht, bei offiziellen Ahnläſſen, wie Empfängen, 
Feiern, Flottenbeſuchen niw., eine Kömpoſikion zu haben, die, 
dem inteultationaten Brauche entfprechend, als eine Art 
Humne von der Muſik intoniert werden kann. 

Die Vorarbeiten konnten aus vielen prakliſchen Erwägun⸗ 
gen heraus nur von einem engeren Kreiſe⸗ geleiſtet werden. 
Bei der endgültigen Walll ſoll aber auch die Allgemeinbeit 
teilnehmen. Diefer Zeitpunkt iſt jett nahegerückt. 

Für den Text des Heimatliedes konnte nur ein Dichter in 

Frage kommen, den nzig ſo enge Beziehungen verbin⸗ 
den, daß er aus cig Herzeusbedürfnis ein Bekenntnis 
für Danzig zu ſingen vermag. In der Beit der Erwägungen, 

wer dafür von deu verſchiedenen, teils in Danzig lebenden, 
teils aus Danzig ſtammenden durch dichteriſche Begabung 

hervorragenden Schriſtſtellern auszuwählen ſei, kam zuſfällig 

Paul tenderling nach Danzig, unt hier eigene Dichtungen vor⸗ 

zutragen. Unter dem friſchen Eindruck entſtand die Ueber⸗ 
geugung, daß er zweifellos zu den in erſter Linie Berufenen 

Enderling wurde durch den Seuat alſo von den be⸗ 
ſteheuden Abſichten unterrichtet. Er griff den Gedanken mit 
Begeiſterung auf und reichte zwei Gedichte ein. Eenen 
eines, mit dem Titel „Für Danzig“, deu volkstümlichen. Cha⸗ 

rakter in Motiven und Form ſo glücklich trifft, daß man damit 

Die Fraoe nach einem geeigneten Text als gelöſt anſehen 
mrfte. 
Nun war die weitere Aufgabe, für dieſes Gedicht eine 

Melodie zu finden, die müſikaltiſch ſchön und wertvoll, doch 
auch in volkstümlicher Weiſe ſeinem Empfindungsgehalt 

gerecht wird. Volkslieder leben ja erſt eigentlich durch ihre 

Melodie, und man ſchätzt gerade auch Heimatlieder in erſter 

Linie nach ihrem abſolnten muſikaliſchen Wert⸗ein. Hier galt 

es alſo, mit aller Sorgfalt zu verfahren, damit das Zilel 

erreicht werde. Dauzig ein Heimatlied zu geben. das durch 

ſeine eigene Schönheit auch auf den Nicht⸗Danziger über⸗ 

zeugend wirke als würdiger Ausdruck unie Heimatliebe 

zu Danzig, deſſen alte Kultur uns ein Vermüchtnis iſt, dad 

wir in Treue hüten wolleu. 

Der Senat hat nun einen hieſigen Fachmann als, Treu⸗ 

händer beſtellt und ihn beauftragt, vier von ihm jür die 

Löſung der Aufgabe als beſonders geeignet anzuſehende Kom⸗ 

poniſten, gleichviel ob ſie in Danzin vder außerhalb Danziss 

jeben, zu beſtimmen und zu einem geſchloffenen Wettbewerb 

einzuladen. Die Namen der aufgcforderten Komvoniſten ſind 

außer dem Treuhänder niemand bekannt und werden von 

ihm erſt nach der endgültigen Wahl mitgeteilt. 

u völligem Schweigen verpflichtet, 

auch infofern geſichert, als die 

  

            

   

  

  

      

  

    

  

    

    

das Urlebergeßein 
Originalmanuſkripte in 
ihm ſelbit angefertigte Abſchriften vorgelegt werden. 

Trenhänder iſt ferner verpflichtet, ſich jeder Stellu 

oder Meinung rung zu den eingereichten Komp 

zu enthäalten. So ſind die Vora tzungen geſchaffen, 

Kompoſitionen ohne die Feſſeln per nlicher Rückſichten oder 

Beeinfluſſungen nur nach künſtleriſchen und ſachlichen Ge⸗ 

ſichtspunkten geaeneinander abzuwägen. 

Die Kommiſſion ſetzt ſich zußammen aus den Seuatoren 

Dr. Strunk tlals Vorützendem) und Dr. Sichwart6, Re⸗ 

gierungsrat Dr. Ferber, Studienrat Dr. Arno Schmidt 

als Kenner des heimatlichen Volksliedes und den muſie i⸗ 

ſchen Sachverſtändigen Muſikdirektor Paul Stange und Dr. 

Walter Vetter. Der vom Senat beſiellte Treuhänder 

Hugo Sornik hat der Kommiſſion die eingegangenen Ver⸗ 

tonungen übergeben und über jeine Tätigkeit im Rahmen 

der ihm auferlegten Bedingungen Rechenichait abgelegt. Bon 

den vier Vertonungen entſprechen uur drei den Bedingungen 

des Wettbewerd Die Kommiſſion bat ihr Gutachten ab⸗ 

gegeben. Nun erhält auch die Oeffentlichkeit das Bort. Alle 

üdrei Kompofitionen werden in einer beſonderen Wobllätig⸗ 

keilsveranſtaltung lnach Neujahr!) und in zweckentſvrechender 

Form öffentlich aufgeführt werden, und di Abſitim⸗ 

mung wird dann ein Volksentſcheid herb t. Die 

Einübung und Aufkührung der Kompoſitionen hat 

der Kommiſſton der Danziger Männergefangverei 

zweite Hälfte des Februar übernommen. 

en Händen bleiben und nur von 
Der 
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Senat und Kriegsbeſchädigte. 

Dem Senat iſt folgende kleine Anfrage gerichtet 

worden: Iſt dem Senat bekaunt, dos einzelne Be⸗   

kriegsbeſchädigten Veamten angedroht hat, 

enen ſie das Zwaͤngsvenſionierungsverſabren einzu⸗ 

eiten? Billigt der Senat ein derartiges Vorgehen? 

Jſit der Senat bereit, kriegsbeichädigten Beamten 

gegenüber jede Rückſicht obwalten zu laſſen, auf die ſie 

megen ihrer Verdienſte um das Vaterland Anſpruch 

haben? ö‚ 

hörden 

  

/, 30 ſozialdemokratiſche Volkstagsabgcordnete. Bei 

der amtlichen Berechnung des Ertebniſſes der Volks⸗ 

tagswaͤhl iſt ein Fehler unterlaufen. Seine Richtig⸗ 

jtellung hat eine Reviſion der Mandatszahlen notwen⸗ 

dig gemacht. Die Vereinigte Sozialdemokratiſche 

Partei erhält ein weiteres Mandat, das die Dentſch⸗ 

nationalen abtreien müſſen. 

Das Ende der Anduſtrieſchecks. Die Danziger Landwißt⸗ 

ſchaftsbank hat für 163 000 Dollar jogenannte Induſtrieſchecks 

herausgegeben. Von dieſen ſind bis jetzt 161 000, Dollar wie⸗ 

der eingelöſt. Die Bank hatte alle bei ihr eingereichten Scheck⸗ 

beträge ausgezabtft. obwohbk es nicht immer leicht war, die 

erforderliche Menge von kleinen Dollarnoten für die vielen 

kieinen Voſten zu deſchaffen. Sie biitet, die noch Amlaufenben 

Schecks in den allernächſten Tagen zur Einlöſung vorzulegen. 

Bakenkreuz⸗-Rüpekl. Am Mittwochabend wurde in dem 

Bororkzng Danzis— Zopvot bei der Einfabrt in den Babnbof 

Langfuhr von einem jnngen Mann die Notdremſe gezugen. 

Die Urſache war eine Schlägerei in jenem Abteil zwiſchen 

Hakenkrenzlern und Paßagieren jüdiſchen Glaubens. Ein 

Schnpobeumter machte ſchließlich durch Siſtierung der Haupi⸗ 

beteiligten dieſer widerlichen Szene ein Ende. 

Der Pafenverkehr der vergangenen Woche. In der erſten 

Soche des Dezember lieien 53 Schiſſe ein (Borwoche 48), da⸗ 

pun waren 5 Dänen, 7 Danziger, 35 Dentſche. 2 Engländer, 

2 Franzoſen, 1 Lettländer, 2 Rorwener, 2 Schweden. Die 

Ladung deſtand vei 14 aus Wütern, bei 8 aus Eiſen, bei 2 

aus Kohylen. bei 1 aus Reis and Hars, Eei ů aus Sprit, bei 2 

aus Deringen, bei 1 aus Oer. 19 12) Schißte lieien leer ein. 

Paſſagierdampfer waren 4. Paffagiere und Stückgut batten 6 

an Bord. Aus Seenot mußten Schiffe den Hafen auf⸗ 

zuchen Die Aabl der ansgelaufenen F betrusßs 65 (Sor⸗ 
woche 45), davon führten 1 die amerikani⸗ F dDie 

7.die Danziger., 23 die deutſche. 3 die engliiche 
  

    

  
  

  

     

age der Danziger Volksſtimmẽ 

zuſen waren 1, Rorweger 2, Schweden 1. Hols hatten 17 
Schlffe geladen (Borwoche 7), Hols und Stücksut 2 (Vor⸗ 
woche. 4); ſonſt beſtand die Ladung bei d aus Gütern, bei 2 
aus Reßtlabung Gütern, bei.? aus Zucker, bei 1 aus Getrelde, 
bei 1 aus Holz und Kartoffeln, bei 1 aus Pferden. Leer 
waren 10. Paſſagierdampfer waren 4, Vaſſagtere und Stück⸗ 
gult hatten Gan Vord. Ohne Ladung zu nehmen liejen 10 aus⸗ 
Seenot eingelaufene Schifſe wieder aus, Ueber See btellte 
ſich der Paffagierverkehr in der Geſamtzahl auf 275 Köpfe im 

Eingang (Borwoche 648), im Ausgang auf 1104 Köpſe Vor⸗ 
woche 2888). Die Geſamiziffern der kletzten Woche verteilen 
ſich auf die einzelnen Eingangs⸗ und Ausgangshäſen wie 
jolgt: Es kamen von und gingen nach Pillau 71 (58l. Swine⸗ 
münde 965( Libau 0 (26], Kopenhagen 10 (32), Hull 20 (77), 

London 14 (25), Dünkirchen 80 (650), Neuyork 34 (152). 

  

Lohnbewegung in der Schiffahrt. 
* ů 

Am 20. November haben die im Aktionsausſchuß ſeemänni⸗ 

ſcher Berufsverbände vereinigten Organiſationen den ver⸗ 
bindlich erklärten Schiedsſpruch für November zum 30. No⸗ 
vember gekündigt. Die Kündigung erſolgte, weil eine Heuer, 
die kaum 50 Proz. der Realheuer von 1913/14 bei einem Frle⸗ 
densſtand von rund 100 Proz. beträgt, notwendig zur Ver⸗ 

elendung der Seelente aller Gruppen führen muß. Mit dem 

Zeutralverein Deutſcher Reeder ſanden am 28. November 

Verbandlungen ſtatt, bie ergebnislos verlaufen ſind. Nach 

Meinung der Reeder iſt die⸗ Bezahlung durchaus zureichend 

und ein weiteres Fallen der Hreiie zuerwarten. Lediglich die 
Ziehfcheinempfänger ſollten als Uebergang zur 14tägigen 

Auszahlung der Beträge eine Wirtſchaftsheihilfe gleich fünf 

Tagen Heuer ausgekehrt erbalten⸗ Auf Anruf der ſeemänni⸗ 
ſchen Verbände warde der Streitfall am . Dezember vor 

einem Sonderſchlichtungsausſchutz verbandelt. Trotzdem die 

Vertreter der Arbeitnehmer weiteſtgehendes Entgegenkom⸗ 

men zeigten, verharrten die Reeder auf ihrem ablehnenden 

Standpunkt. Ein Schiebsſoruch kam nicht zuitande. Die ſrea 

männiſchen Verbände haben um neue Berhardlungen nach⸗ 

geſucht, die aller Vorausſicht nach in dieſer Woche jſtattfinden. 
  

Iſt das notwendig? 

Das Grundſtück Heubnde, Kleine Ssefne 9, ijt von 

einem Herrn Jurgekeit, wohnhaft in Langfuhr, Birkenallee 

Nr. 3, käuflich erworben worden. Nicht genug damit, daß er 

in Langfuhr eine Wohnung von fünf Zimmern beſitzt, bean⸗ 

jprucht er auch hier noch Wohnungen. Die Wobnung des 

früheren Eigentümers beſist er jchon. Damit noch nicht zu⸗ 

frieden, verkangt er die eine Treype gelegene, Wohnung, die 

ſchon ſeit vier Jahren von einer Familie mit zwei Kindern 

bewohnt wird. Dieſe Wohnung iſ ihm auf dem Klagewege 

auch zugeſprochen worden.— Die Fumilie, deren Er⸗; 

nährer vor vierzehn Tagen geſtorben iſt jull 

jentzt auf die Straße geſetzt werden. Bis zum 10. d. Mts. ſſt 

ihr Friſt gegeben. — Hier in Danzig eigentlich nichts Neues. 

— Aber muß denn dieſes ſein? Der; Eigentämer hat jeine 

Wohnung in Langfuhr, und außerdem feht die Wohnnng leer, 

die er in ſeinem Hauje ſchon beſitzt. Niemand wohnt darin. 

Nun ſoll er auch noch die andere baben? Und wozu? Damit 

er ſeine Kinder im Sommer auf einige Monate in die Som⸗ 

merfriſche ſchicken kann. Dieſer Borfall bedarf dringend der 

Aufklärung. 

  

Opfer des-Spekulationsfiebers. 

Elues groben Wertrauensbruches hatte ſich der bei einer 

Danziger Großbank in Beſchäftigung geweſene Bankange⸗ 

ſtellte Bodo D. aus Langjuhr ſchuldig gemacht. Er hatte eßd 

verſtanden, den Volontär einer anderen Bank, Erich B., bei 

deßen Eltern er wohnte, zur Mithilfe bei den von ihm be⸗ 

gangenen Verbrechen zu bewegen. Die Anklage gegen. D. 

lautete auf Betrug und Urkundenfälichung in mehreren Fäl⸗ 

Len, jowie auf verſuchten Betrug. p 

Der Angeklagte D. war von dem allgemeinen Syekula⸗ 

tionsfieber ergritien worden und unternahm, um dieijer Nel⸗ 

nung nachgehen zu können⸗ die zur Anklage ſtehenden Ver⸗ 

brechen. Er sug, zunächſt den Bankvolontär ins Vertrauen. 

dem er ſeinen Plan mitteilte. Dieſer beſtand in folgendem: 

Es war D. ein leichtes, ſich Quittungen der Groöbank zu 

verichaffen, wie ſolche bei Aus zablungen an Firmen im GSe⸗ 

jchäftsverkehr üblich ſind. Mit Hilſe⸗ gefälſchter Unterſchriſten 

ſtellte er ſoiche Quititungen über Beträge von 8 Millionen, 

ſteigend bis zu Milliarden, aus. Dieſe Uüdergab er dem Mit⸗ 

angeklagten, der dann dasGeld dafür an der Kaſſe erbob. 

  

durch B. an der Kaſtie einlöſen zu lañen, kam der Betr 

beraus. Der Angeklagte D. wurde daraufhin in Unter⸗ 

inchungsbaft genommen. Bei den Aittengetkenten S. die 

Axgelegenheit ergab ſich⸗ daß D. dem Mitangeklagten B. ge⸗ 

jagt batte, das auf dieſe Weiſe erlangte Geld ſtelle er jedes⸗ 

mal mittags nach Beendigung des Deviſenankanfes mieder 

der Kaße za. Auf dieſe Weiſe gelana es ibm, den B. leichter 

für ſeinen Plan zu gewiunen, der dafür nur ean e Doga⸗ 

als Enigelt erhalten, ſich aber dadurch der Beihüle ſchuldig 

cmacht hatte. 
— 

v Ver Gerichtsbof verurteilte D. wegen Betruges in fünf 

Fällen, verjuchten Betruges in einem Fall und Arkunden⸗ 

fälſchung in, ſechs Fällen zu einem Jahr Gefängnis. Der 

Mitangeklagte B. wurde zu ſechs Monaten Gefängnis oder 

einer Geldſtrafe von 50 Gulden verurteilt. 

   

  

Den Amtsvorſteber beleidint. Ein, Amtsvorteber be⸗ 

ſchlagnahmte in Hohenſtein eine Wobnung bet einem 

Kaufmann. Darüber war der Kaufmann ärgerlich und er 

kellte den Amtsvorseher zur Rede. Dabei fagte er: Svo 

machen Sie man weiter. dann ſind Sie bas känaite geweſen. 

Der Kaufmann wurbe angeklant wegen Bedrohung mit Tot⸗ 

ſchlag, doch vor dem Schöffengericht ergab ſich, danrb bie Aeuße⸗ 

rung nur ſo anisufaßen war. der Amtsvorieber würde 

dann bald ſein Amt verlieren. Der Verteidiger⸗ gab zu., daß 

die Aeukernig in derLrregung wobl etwas frech ansgefallen 

jei. aber doch keine Beleidigung darſtelle, Er⸗ habe auch in 

Wabrnehbmung derethtigier Inierenen arhanbeiß. 

richt war jedoch der Meimung, das der, Kaukmemn 

Aenßerung die Ablicht hatte, den Amtsvorteber beraban⸗ 

ſeßen. Doch fei die Sache milde zu benrteiten. Das Urtril 

lautete auf 25 Gulden Gelöſtrafe. Bei Nichtbesablung follte 

auch nur Haft eintreten. 
— 

richobene Ausreiſe des „Col „Der vor wenigen 

e und Frachtdampfer „ELo * or! Sond,. 

der v Kerholgler Fertigſtellung mit ſeinen 38 U00 Brutto⸗ 

Regiſtertonnen das größte Schiff der deutſchen Elytic ſein 

wird, mut, wie aus Hamburg gemelbet Wird, Vorlänfis anf- 

werden. Seine Einſtellung in den Dienßt Bremen— 

Reuvork war für Dezember geplant, iit. aber zum Beginn der 

amerikaniſchen Früblabrsreiſe verſchoben worden. Dauai⸗ 

ger Arbeiter, die in gröbere Zabhl an Vord des „Colum⸗ 

bus“ taitig waren. um die A ſtattungsSarsöeiten zu beenden. 

ſind wieder nach Dandig zurückgekehrt. Wie uns von Zu⸗ 

ů Wberichtet wird, berrſcht guch in Bremerbaven 

vvohe Acbeltsiestotein, Die harligen Mepeitstofen muedten   uch aegen die Beſchäftiaung der Sanäiger End forberten 4. 40—1710. 

  

    
    

   
   

                              

   

              

   

      

   

      

       

      

   

  

   

   

    
   
   

    

   

      

   
    

    
     

Einſtellung von Vremerbavener Arbettklelen. Dadurch 
wird naturgemäß die Indlenſtſtellung des Micsenſaies ů 
verzögert, was für den Norbdeutſchen Llopd eine ſchwere 
finanzielle Einhuße bedeutet. Bedanken kann er ſich in 
erſter Linie dafür bei der Firma Schichart, deren Hunger⸗ 
lohne — ſie reichten zeitweiſe nicht einmal zur Bezahlung 
einer Eiſenbabn⸗Wochenkarte —., die Fertialtelung des 
„Coſumbus“ um Monde verzögert baben. 
Die Langiahrer Rodelbabn. Die Senatsabteilung filr 
Syortfachen bittet uns, mitzateilen, daß die frühere Wald⸗ 
robelbahn im Jäſchlentaler Walde ſeit zwei Wintern nußer. 
Betrieb geſest und für Rodelzwege nicht mehr frelgcgzeben 
Wird. Dieſe Räßnahme erwies ſich als nolwendig. weit die 
Anlage der Bahn leider Unfälle nicht ausſchließt. Die 
Rodelbahn iſt ſeinerzeit von dem beute nicht mehr beſtetzen⸗ 
den Winterſwortverein in Langfubr augelegt und bctrieben 
worden. Da aus Mitteilungen in ber Preſie bekannti ge⸗ 
worden iſt, daßlſich bei den erſten Schneeföllen in Danzig im 
Langfuhrer Walde auf der Rodelbahn Unfälle ereignet baben. 
muß darauf hingewieſen werden, daß die Bennbang der nicht 
im Betriebe Kite desnine ausbrücklich geſperrten An⸗ 
lage auf dan Riſiko des einzelnen Rodlers erfolat. Leider 
bat es ſich nicht ermögalichen lalfen, die geriante Erfakanlage 
am ſogenannten Kolonnenwege des Biſchofsbernes in Ze⸗ 
nutzung zu nehmen, da bier noch die bente beſtebende B. 
viügſe des Weges entternt werden muß?-⸗ — 

Stabtthater Danzin. Sonntag, den b. Dezember, abends 
7 Uhr (Sanerkarlen haben keine⸗ Gültigkeit): „Der Barbier 
von Sevilla. — Montag, abends 7 Uhr (Serte i): „Die 
Geiſba“. — Dienstag, abends 7 Uhr (Dausrkarten baben keine. 
Gültigteith:„Die Hoſe“. — Mittw. abends 7 Ubr. 
Serie D): „Schweiger“.— Donnerßbiag. s. 7 Uür (Dauer⸗ 

karten haben keine Gültiakett), „Der Evangelimann“. — 
Freilag, abends 7 Uhr (Serie 8), zun erſten Male: „Die 
Denkmalsweihe“, Schaupiel in vier Atten von Lermann 
Sudermann. —. Sonnabend, abends 7 Uhr (Danerlarten, 
baben keine Hüttigkeit), erhöhbte Operäpreiſe, erſtes 
Gaſtipiel: Hildegard Bieber⸗Baumaun vom Stadetbeater 
Bamburg „Madame Butterklu“. (Titelpartie: H. Bieber, 
Baumann, als Gaſt. — Sonntaa, den 18. 1b„8 abends 
7 Uhr (Dauerkarten baben keine Gültigkeſt), erbößts⸗ 

Opernpreiſe,-zweites Gaſtſiel Hilbegarb Bieber⸗VBau⸗ 
nis 0⸗ U. toten Augen“, (Myrtocle: H. Bieber⸗Baumunn. 
E aft). 

— — 

Literariſch⸗muſikaliſche Abendfeter. Am Montas. den 17. 

Dezember, abends 8 Uhr, findet in der Petriſchule eine Ver⸗ 
anſtaltung von Ilſe Stanf1 (Seimar] unter Mitwirkung 
von Dr. Goltholdb Frotſcher am Hormoninm ſtatt. Die 

Vortragenden habden ſich die Aufgabe geſtellt, in barmwonlicher 

Wechſelwirkung Sprache und Muſik unter einbeitlictert Ge⸗ 

ſichtspunkt zur Geltung zu bringen. — 

Im Haſen verunglückt. In Weichſelmunde ereignete ſich 

geſtern vormittaa beim Beladen des Seeleichters „Ruhr“ 

aus mehreren Weichſelkähnen ein Unſall⸗ Als mehrere Ar⸗ 

beiter ſich auf einem der Weichſelkähne befanden, ſtürate 

plötzlich der, olfenbar aus Fabrläſſigkeit nur Unvollkommen 

beieſtigte Bohlenbelag ein und traf die darunier Hekindlichen 

Arbeiter. Während die anderen mit dem Screcten bavon- 

kanien, erlüt der Arbeiter Fritz Wilhelm, Hochſtrieb. ſchwere 

Bruſtquetichungen. Er wurde in das Krankenhaus über⸗ 

ſübrt. ů 

Damaſchke⸗Sortrag. Im beutigen Anzetgenteil Ladet 

der Heimſtätten⸗Ausſchußk für das Gebiet deres relen Stadt 

Danzig zu einem Sifentlichen Vortrage über SKand und 

Geld für Heimſtätten“ ein. Don dem Redner⸗ D 

Adolf Damaſchke. Berlin, der weit über die Grenzen. 

Deutſchlands, als Sachkenner dieſer Fragen bekannt int, ind 

praktiſche Vorſchläge ülber die Lölung dieſer brennenden⸗ 

Frage für das Gebiet der. 
ten. Erſt vor kurzem wurde D 
kundiger kür die Löſung der Heimitätt 

reichiſchen Regierung in Anipruch genommen, 

börer Leier jollte es verjäumen, dieſen bekannte 

ren. — —* 

Voltskieberabend. Der Dansiger Leödergeſangvstein ve 

anfialtet am Miitwoch, den 12, 5 Mtis., einen Volkoließen. 
abend. Dem Danziger Lebrergeſangverein bat in die 

Sommer auf ſeiner Deuticlasdfahrt in. ! 2 

Kunſtitädten Deutſchland gerade ülber den Vörkras 

Bolkskiedern die geſamite Preße ſv viel Aentrkenſerpe Kegger⸗ 

daß ber Verein ſich der Hyſinung bingibt. mit dent s 

anſtalten eines reinen Wolksliederabends dem iche 

ketter Kreiße zu entforetden. —** 

Sachenverwaßrers. Der Haußdiener L. D. 

war tu einem Krankenbaufe angeſtellt und bätte 

ammer dise Sachen der Kranken anfßubewaßren. & 

tat dies in der Weiſe, das er aus dem Karton eines 

Krunken 2 Hoſen und 2 aterbofen berahsnahßm. hich 

ꝛen Gm amt ber 10 Mnd Tana 10r bereit Er. ſtand 
einen Gummimamtel beraus n ug ihn bereits. Ex. ſtar 

nun vor dem genteinſamen Schhffengericht. Ais Fückfälliger 

Dieb wurde er zu 5 Monaten Gejänauis Der Arbeit 8 

Hemdenſtoff vom Danpfer gekthleneDer rbeiter J. R. 

arbeilete auf einem Dampker au der Motiſan und enoen⸗ 

dete bierbet W 'er Lemdenſtoft. Er wollte den Stoff für 

en. bekindet ſich im Kücktall und wurde vom 

e⸗ eintamen Schöffengericht zu vier Monaten Gefänanis b ngert 
Vernelelll, d. Geldſtrafe verwandelt Wor⸗ 
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verurteilt, die in 200 Gulden 

den find. a ů 

Polizeibericht vom 8. Dezember 1923. Verhafte 

28 Perſonen, darunter: s wegen Diebſtabls, 1 wegen 

Steuerhinterziehung. 1 wegen E Upreisüberſchrei⸗ 

tung, 4 wegen Trunkenheit, 4 in Wolizeihaft, 4 Per⸗ 

ſonen vbdachlos, 1 Perſon zur Feſtnahme aufgegeben 

    

    

       

  

Danziser — aur, 8. ere ů3 5 

»Todesfälle. Matroſe Friebrich Knromtki⸗ 52. V. u 

Wwe. Anna Bick geb. Gröecza, 4⁴ O. 10 MR. Arbeiter 

85 Rofin, l. J. 4 M. — Netier Hermann Roßin, Veſher E 

Amtliche Vörſennotierungen. 
3 Doanzig, 7. 12. — — 

1 Million poln. Mark. 

Engl. Pfund: 20,   
   
   

  

   

  

    

    

x Berln. 7. 12. 

1 Vollar 2.2. Billionen, 1 Pfund 18,4 Villionen Mk. 

auch) 

  

Getreidepreiſe, vom 7. Degember. 
Dollar, Roggen 1022 Dolläät 
Hafer 0.92 095 Doller. 

—— 

Danziger 
Weizen 1,60—1,65 

Dollar. 
  

—.—— — — —



  

Aus dem bſten. 
Berbotene Lusfuhr. Der Hiljs⸗ Marienbura⸗ 

monfrur Gonrab N. aus Sommeran bei Rofenbera verſuchte 
im Auguſt d. Js, verſchtedene eleltriſche Erzeugniſſe für 
ſeinen Bruder in Dansig sur Klnlane einer elektriſchen, Lei⸗ 
lung von hler ohne Ausfuhrgenehmigung nach dem Frel⸗ 
ſtaat zu bringen. was ihm mihlang. Er erhielt ein Straſ⸗ 
manbat Über 10 Midionen M. Auf ſeinen Einſpruch, 
Ser verworfen murde. wird die Strafe auf 1 Billion erßöht. 
Brantragt waren 1 Monat Gefänanis und 88 750 %½0 Mark. 

Elbing. Der fallche Kriminalbeamte. Weaen 
Erpreſiung verurteilte bas Schöfſengexicht den 9195. Mar 
Jordan aus Wetter [Nubr), früher in 1u Elbing. zu ſechs Wochen 
Wefängnis vhne Strafaustetzung. Der Hauptſchuldiae, Be⸗ 
ützerloͤhn Willl Neufelöt, kat ſich aus Elbing gedrückt und ſich 
nach ſeiner, Heimat Petersbagen bei Tiegenhof begeben. Neu⸗ 
felot war in Elbing in einem Grundſtücks- und Hypotheken⸗ 
burcan beſchäftigt. In ſchamlofeiter Weiſe verübten nun 
5 und Neuſeldt an dem Si Bentiſch in Nürſten 

iü! Erpreſlungen. B. batte einen Frozeß in 
verioren. Meuſeldt wollte ihm in dieſer Sache 

helfen. Aus der Hilke wurden Drohungen mit einer Anzeige 
wegen Me,neids. Hoßhe Welddeträge sahlte B. un Jordan 
und Neuſfeldt, um ihr Schwrigen zu erfaufen. Einmabl wurde 
. auch von den Erpreßern nach Elbing ins Hotel deſtellt, wo 
Keufeldt dem Bentich den Jordan als Kriminalben „ vor⸗ 
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önigsberg. Streikder äbgiſchen Arhei⸗ 
in demoſtpreußiſchen Städten. Nach⸗ 
die Lohnv erkansgungen mit dem Gemeinde⸗ und 

atsarbeiterverband in Königsberg geſcheitert ſind 
und der Schiedsſuruch des Zentralan asSſchuſſes von den 

anerkannt liſt, iſt der Streik wohl 
* In einigen Städten iſt der 

I abgebrochen, wäbrend in Marienburs⸗ 
Elbing und Marienwerder der Streik am Freitag 
eingeſetzt haben dürfte 

Königsbera. Die Erbitterung über die üarke 
nnahme der Arbeitsloſiskeit in Verbindung 

der unberechtigt lanaſamen Preisſenkuna in der Aurar⸗ 
berſchuß⸗Provins Oſtprenßen trieb vorgekern in den 

wälen Kachkmiitegszinaben etwa 10 Arbeiter auf die 
raßc. Den Anſtakt zu der Bewedung kildett der Lohn⸗ 
en, ſtüdtiſchen Ardeiter dei den Gas⸗, Elekirizitäts⸗ 
Waſſerwerken. die ſich aber zu Norſtandsorbeiten bereit 

Ein Streik Ler Haſenarbriter ed ermartet. 
OHaunreftraben 

— 
   

    

   

  

erklärt baben. 
Der Demonitrationszug bewegte ſich durch die L 
der Siadt. Eia ſtarles Aufgebot von Schnor 

ende und ſnerrte Sie Straßen ab. um & 
derhüten. Zahlreiche Perſonen wurden verbe 
man Gummiknürpvel. Tolichlager und Schla 

Raubmerd an einem Dunetler 
un Grrdsri, der Inbaber des Ubren und 
ron Szule wurde am Mittwoch Ss. 
en erdzodelt anigefunden. Der La 

Werden. Der Geinmiwert der. at ra 
Tchmngiochen. weyn, und Wertacgenſtände wird eni ‚Per 

Rark angrgeden. Die Täter Waßrichrin⸗ 
en verntntliss am tog Abend 
bearhrt. Rchcr unter Lem Wrracben. 

WEödlen, und Grobakt Hat ‚e dann auch 
Lie Tai geichab. Als Täter ů 

     

   

    

      

    

    

    

      

    

     
    

   

          

    

      

   uKoleingan 
vch etwaß kanfen 

    Bat ſich aaf dern A. 
Mäuner gaben 
Sir einen bohen 
Slindgänger be 
vier Männer 

Argern zn in- 
2? dabrn. Als üe an einem 
rꝛen. Aidierte Das Wer 
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töͤnen war ſo Ichwer verwundet, daß er kurze Zeit darauf ver⸗ 
ſtarb. Die anderen mußten im Krankenbaus Aufnahme finden. 

Aowmno. GBuchdruckerſtreik. Seit Moniaa ſtreiken 
bter dte Buchdrucker. Außer der „Lietnva“, dte in der Sraatg. 
Fruckerei hergeſtent wird, erſcheinen keine e, tiungen. Die 
Ausſtändigen verlangen Lohnerböbungen von 25 bis 40 v. H. 
Da eine Einigung zwiſchen den Druckerelbeſitern und dem 
Perſonal nicht zuſtande kam, wurde die Bermittlung des 
Axbeitsinſpeksentä angerufen, der jettt mit beiden Parteien 
verbandelt. Beſtreikt werden neun Druckereien. 

Schaulen. Verbaftung einer Mörderbande. 
Am 30. Novembes gelang es der vieſigen Kriminalpolizei, 
fünf bewaffnete Räuber feſtzunehmen. Die Feſigenommenen 
gaben zu. baß ſie die Barone Eiarnas Vellutis und Dioidas 
ermorbet ſowie verſchiedene Ranbüberkälle ausgeführt 
baben. 

Aus aller Welt. 
Witeekirte Keituagö ſSstat in der Oſtfer. Der Finkenwärder 

317“ bemerkte im Finniſchen Meerbuſen 
Hüngſors i in ichmerem Siurm ein Waſſer⸗ 

ag. das ſich in Not beſand. Tras ded ichweren Weiters 
eilte der Kutter ſokort zur Hilfe berbei, und es gelang ihm 
auch, die beiden Inſaſſen des Flugzeuges — des eſtniſchen 
Skilitäriluaze Nr. S — zu retten. Kurze Zeit nachdem 
dir Feiden ger von dem Kunter aufgenommen worden 
waren, verſank das Flugzeug in den Wellen. Die Geretteten 
nurden beim Feuerſthiff „Arrensgrund“ adyeſetzt. 

Großfener in einer Reismäble. Die Hamburger Feuer⸗ 
wehr wurde in der vergangenen Macht nach Hammerbrook 
gerufen. wo in einer Reismüble ein die Mühle emnSebende: 
Schuppen in bellen Fammen ftand. Es gelang ſchlieklich, den 
Brand auß leinen Serd zu beſchränken und ein Meberabeifen 
rirf E de zu verhüten. Wäh⸗ 
rens der Aufränn te ein boher Stapel 
Reisiäcke zujiammen und warf eine Audenwand um., wobei 
drei Feuerwehrieute verſchüttet wurden. Es gelung aber, die 
Berungtückren zu bergen. Größere Mengen Reisiuttermehl 
ſind verbrann:. 

Frauenmord in Diten Berlins. Ein Karitalvesbrechen 
in der Romintener Strake. dem die Pisrmerfran Dethloff 

Sag und Nacht die 8⸗ 
Ergs bnis er Sberigen Semis 

    

     

   

        

      

      

   

   

    

  

    

      
   

  

           
ekannten Taber M em Manne 8 run hat, 
den Wohnungsfauich vorꝛ giegelt, um Gelegen⸗ 

äten zu Diebftäblen. Einbrüchen und noch ichwereren Ber⸗ 
brechen aus zukundſchaften. 

Sckiſisutanmensriöbe i in der Nordiec. Der von Ham⸗ 
ra8 nach der BSeſtkt Südnme: abgegangene Kosmos⸗ 

damdofer. S-Abedröls⸗ iit bei nebligem Better mit dem eng⸗ 
küiden Dampier Somme“ Shiartme. Sengeßeen. -Mbodopis“ 

renlich äwer beſchädiat. Die Ladunn wird teilweiſe ae⸗ 
ie Vascgiere ß. —— 5. Sie wurden ne 

u gebracht und werden die BSeiterreiſe in 
Taaen mit dem Losmesdempier kortiesen. — Der mit Kob⸗ 
len ron Enaland cu'kommende ſchwediſche Damdter Kal⸗ 
mar“ if nack Koliten mit dem mit aleicher Labung von 
England formenden enaliſchen Dempier Belleladv“ 
Münbnna der Dßte geianken. Tie Beßasung it 

Der Maun mit ben zwei Frauen. Nach 18jäfriger slück⸗ 
Acber, Sen Kindern Sns Ss Sce muüßte die Eßefran des 
* Tichönemeide Sie unliebiame 

Sre S Aaigilzid fei. Im Jaßre 
Aweiter Sbe g Heiratet. 

r Sßbe im MNere, 
ein gegen die der 6 

        

  

    
   

  

     

  

       
    

  

   

  

  

    
    

    

    
     
kung. Die von der Stögerin entſchieden besriften MKuede. Ver 
Wericht, Kellte ſich berans, das die erße — üderkanpt nicht   

geſchieden ſet Die Folge war eine Anklage wegen Voppelehe. 
Der Angeklagte iſt das Opfer eines raffinierten, Betru Les 
eines Winkelkonfulenten gewarden. Der Verteiölger bean⸗ 
tragte Freliprechung. Das K zu einer Bernrtetlung 
Hes zu acht Monaten 6 ganis, billigte ihm aber Strafauf⸗ 
ſchub zu, falls die Erm ungen nach feinem Vorleben gün⸗ 
ſtig ausfallen ſollten. 

Der Tod in den Flammen. 

  

   
    

  

  

  

Bei lebendigem Leibe iſt in 
Spandau eine Frau infolge eines Wohnungsbrandes, der 
durch Fa läßtakeit ausgekommen warx, verbraunt. Angeb⸗ 
lich ſollen in einer Stube der Frau Betten und Möbel in 
Brand geraten ſein. Die Frau erkitt vermutlich etnen Ohn⸗ 
machtsanſall, wobet die Kleider in Brand gerieten und ſie 
ſelbſt verbrannte, bevor die Feuerwehr Hilfe leiſten konnte. 

eltnahme auf See. Ein Ingenleur aus Berlin hatte anf 
den Poßon, in Hamburg 792 Billtonen Mark zuviel aus⸗ 
gezahlt erhalten. Nachdem er ſich von dem Gelde Sachen an⸗ 
gelchafft bakte, ſchtßite ex ſich au dem Dampfer „Cleveland“ 
nach Amerika ein. Von Cuxhavcener Kriminalbeamten konnte mer Cuxha 

jeine Feitnahme in der Räbe des dritten Feuerſchiffes er⸗ 
folgen. 

Das Eilſenbahnunglück bei Kreienſen vor Gericht. Der 
Reſervelokomotivführer Albrecht, der wegen fahrläſſiger 
Tütung andeMat war. weil er am 30. Juli mit ſeinem Zug 
auf einen im Bahnbof Krelenſen haltenden Vorzug auffubr. 
wobei 44 Reiſende getötet und 50 ſchwer verletzt wurden, 
wegen fahrläſſiger STötung d Transportaeſährdung zn 
einem Jahr ſechs & tet: Sefängnis verurieilt. 

Der vornographiſche Frauenargt. Der Anthropologe Dr. 
Franz in Genf wurde auf Grund einer anonymen Anzeige 
plötzlich verhaftet. Eine bei ihm vorgenommene Haus⸗ 
ſuchung ernab, daß er die Patientinnen, Sie zu ihm kamen, 
Uypnotiſiert und im Trancezuſtande in den unglaublichſten 
Stellungen photographiert hatte. Eine große Sammlung 
Sieſer Photiographten und Zeichnungen und eine pornogra⸗ 
phiſche Bibliothek von etwa hundert Bänden wurde beſchlag⸗ 
nahint. Dr. Franz erklärte, daß ſeine Sammlung nur wiſfen⸗ 
ſchaitlichen Jwecken gedient habe; durch Zeugenausſagen 
wurde aber bekundet, daß Franz ſadiſtiſch veranfagt ſei und 
Sie Freude daran habe, Frauen zu peinigen, die er vorher 
urch die Hypnoſe willbar machte. Eines ſeiner Opfer, dle 

Irun eines Advokaten, iſt irrſtunig geworden. 

2800 Ruhr⸗Gefangene. Eine Havas⸗Meldung aus Düffel⸗ 
Vorf behauptet daß die deutſcherſeits gegebenen Zahlen über 
die in franzöſiſcher Geſangenſchaft befindlichen Deutjſchen 
anßerordentlich übertrieben ſeien und nur ein Zehntel der 
genannten Ziffer betrügen. Demgegenüber muß feſtgeſtellt 
Werden. daß nach vorſichtiger Schäsung mindeſtens 5000 
Deutſche lediglich aus politiſchen Gründen und zur Nie⸗ 

singung des paſſiven Widerſtandes zu Gefüngnis ver⸗ 
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urteil, worden find. Von dieſen beßinden ſich noch etwa 2800 
in à Haft. Die anderen ſind inſolge Ablaufs ihrer Strafzeit 

lafien morden, während nur zehn vor völliger Ver⸗ 
ung ihrer Strafe in Freiheit geſetzt wurden. 
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Verſammlunas⸗Anzeiger é 
Xnzeigen für den Perlammiundabalender werden mæ bis 9 Ubr Morgens in 
der Geichäftshelle. An. Spenddaus „, geaen Barzablung entgegen genommen 

geilenvreis 15 Guldenvkenria. 

  

Die Arbeitsgemeinſchaft der Liga für Menlchenrechte ladet 
zir einer Frierſtunde am Sonnabend, 8. Dez., abds 7 Uhr, 
in kleinen Saal der Naturorſchenden Geſcieß Franen⸗ 
Zaſte 26., ihre Geſinnungsfreunde ein. Dr. Zint ſpricht 
übre ßas Thema „Urſprung und Inhalt der Menſchen⸗ 
rechte“. (11341 

Proletariſcher Freidenkerbund und Feusrbefkattuns. Zabl⸗ 
abende ſür Monat Dezember: am Montag. den 10. Dezem⸗ 
ber. und Montag, den 17. Dezember. — Am Freitag, den 
—Dezember, findet die Migtiederverſamm⸗ 

Iuâns itatt. (11826, 
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emem Lnder Pincinkäme, aber ihr aönne ich es. Sie hätte 

    
nie einer ven uns geholfen. ſo ant und liev u mit mix 

n bier Sas nergeſfe ich Dir nie. Jetzt bitte ich E Las Du noch ein bfeichen Geduld mit mir haßt. ich gebe 8 
bas Geld ichon wieder, nur jetzt babe ich es noch Richt bel⸗ iebrsen. aber ſich fpare es ſchon und jchicke es Dir. Du mußt r reisen. wie es Dir geht. Gelt. Moss S8 arüißtt Dich vielmal Deine Vedwig.“ 

Mai laa den Brick und las ihn wieder. Und all⸗ 
Tächte fieken ihr ein, in denen ſie tren und ſoraſam an ber STranten Bert ſak und ſie pkleate die Nacht. in der die Lrenfe vin ihrer Not und ihrem Wiederbeimwollen aeredet rund gerdeint unô etträönmt und ſte io insändig aebeten hatte. r bekben. Da batte Se es artan. katte an dos gegeben. 

baite weichen Herzens der reuiaen Kamerabin artr Seimreije Verboifen und daszu, daß ſie das wilde, beige⸗ Seben verktenk und rirder aut und froh wurde. Das Ovfer. bdas ie mit ihren Erfvarnißen binaab. war nicht umfonſt 
geweſen. Hehrzia war wieder dabeim, wurde die hrave Frau kincs erdenlicken Mannes, der fie lieb batte und konnte in 
Sebss weees⸗ *es venen. umfriedeten Letens das alte. wilde 

verarsen 
Boi überltos noch einmal den Brief und lächelt 

Weiche, ichäne Freude erfüllte ihr Hers und mnchte es le 22 mas — ick % wö und iung Hilke Batte waßtaetan. 
Er — fe. ja. das war ein aules. frremme erk. das Gott viekelet doch ibr Felfen könnte. ü E refar 
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Aus dem rüſſiſchen Wirſchaftsleben. 
In der Nummer der vom Leipziger Nehamt herans⸗ 
ebenen „Wirtſchafts⸗ und Exportzeitung“ äußert ſich der 

u von einer Studienreiſe nach Rußland zurückgekebrte 
Direktar P. Boß vom Leipziger Meßamt über die Ausſich⸗ 
ten des Rußlandgeſchäſtes. Da⸗die Ausführungen von P. Voß 
tim Gegenſatz zu den mancherlei geſchickten und ungeſchickten 
wiſſentlichen Lügen über Rußland) ein objektives Blid der 
zweifellos äußerſt wichtigen ruſſiſchen Dinge zu geben ſchei⸗ 
nen, Unterbreiten wir die nachfolgenden Darlegungen unſe⸗ 
ren Leſern zur politiſchen wie wirtſchaftlichen Anformation: 

Direttor P. Voß berichtet: In deuiſchen Wirtſchaſtskreiſen 
iteht in der letzten Zeit das Intereſſe für das, was in Ruß⸗ 
land vor ſich geht, wieder mehr im Vordergrunb. Es dürfte 
das mit eine Folge der am 20. Oktober zu Ende gegangenen 
Allruſſiſchen Ausſtehlung kür Landwirtſchaft und Heimindn⸗ 
ſtrie mit Auslandsabteilung in Moskau“ ſein, Ueber die 
Ansſtellung iſt viel geſchrieben und geiprüchen worden. Die 
Ausſtellung war eine gewaltige Leiſtung, wie ‚e niemand dem 

iſen Rußland zugetraut hätte. Verkleinernde Bemerkun⸗ 
ſei ein groͤßer Bluff geweſen, ſind oberflächliche Faße⸗ 

i denen, niemand gedient iſt. Wer mit Rußland in 
geſchüſtlicht Verbindung treten will, darf ſich durch ſolche 
Redensarten nicht beeinfluſſen laſſen. Die ruſſiſche Regierung 
hatte Wert darauf helegt, daß auch Vertreter des Leipziger 
Meßamts, als der größten Organifation, dic ſich der inter⸗ 
natiovnale Handel geſchaffen hat, die Ausſtellung beſuchten. 
Der Schreiber dieſer Beilen. der an der Meiſe nach Rußland 
teilgenrmmen bat, kann verſichern, daß er und ſeine beiden 
Begleiter ſich das Prögramm nicht von den Rulſen haben vor⸗ 
ichreiben laſſeu, io daß man ſagen könnte, man hätte uns 
Pyotemkinſche rſer vorgeführt. Die Fragen ſind von uns 

i den darguf beuhanden, daß man uns das 
e. woſür wir Intexeſſe bekundeten. — 

Das Ergebnis der Studienreiſe läkt ſich. joweit es bier 
in Frage kommt, kurz mie ſolgt zuſammenfaſſen: Rubßland 
ſteht mitten in ſeinem Wiederauſbau. Wirtſchuftlich — noch 
nicht pylitiich — ſind die Utopien, deren Verwirklichung der 
Bolſchewismus zunächſt als Ziel geletzt bat, 
Staatsmonopol für den auswärtigen Handel aufgebant Der 
Individualismies kommt wieder zu ſeinem Rechte. Die Fa⸗ 
briken, die 1917 zunächſt von den Arbeitern übernommen, 

Dann. gewiſſermaßen einem roten Kommiſſar unterſtellt wur⸗ 
den, beſinden ſich heute wieder, ſoweit ſie übexhaupt ſchon 
wieder in Gang geſetzt ſind, in der Hand ihrer wirklichen 
Leiter. Der Betriebsrat hat keine Befugnis, in irgendeiner 

einzugreifen: er hat lediglich darüber 
des Staates befolgt⸗werden und 

iner Gewerkſchaft weiterzuleiten, 
kauer Delegierten mit der Verfor⸗ 

Da die meiſten Unter⸗ 
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Weiſe in den Betrieb 
zu wachen, daß die Geſe⸗ 
eventuelle Beſchwerden 
die ihrerfeits ihren M 
gung der Angelegenhe 
nebmungen verſtaatlich „an 
mehr oder weniger beteiligt iſt, 
intereſſe, den Fabrikleitern unnötig ihre Tätigkeit z 
ren. Unbegründete Beſchwerden finden deshalb kein Gehö 
ſie dürften vielmehr für den Beſchwerdeführer unangenehme 
Folgen zeitigen. Grundſfätzlich iſt die Akkordarbeit wieder 

eingeführt. Es beſteht außerdem ein großer Unterſchied in 
der Bewertung der Leiſtungen ungelernter und gelernter 
Arbeiter. Während der Arbeitszeit. berrſcht eine ſcharfe Diſat⸗ 

plin; Faulheit, Überhanpt jede Nachläſſigkeit wird ſtrenge ge⸗ 
ahndet. Der ruſſiſche Bolſchewismus iſt ſich vollauf bewußt, 
daß er als Inhaber der Regierungsgewalt eine andere, Taktik 
einzuſchlagen hat, aks in deꝛ Zeit, in der er noch in der Oppoſi⸗ 
kion ſtand. Alles das, was er damals thevretiſch verfocht, 
häat er deshalb rückſichtslos aufgegeben, ſobald er erkannte. 

daß es dem Lande nicht zum Vorteil gereichte. Kuf dlere 
Weiſe iſt es ihm gleichzeitig gelungen, auch die Kräfte der 
Bevölkerung, die ehemals die Stützen des Zarentums waren, 
die Beamten und Offiziere, für ich zu gewinnen, 

Die⸗Gruge; ohedie ⸗heutige in 
geſtürzt werden Eönnteß muß; t 
im Sattel, und zwar nicht nür deshalb, weil ſie ſich auf die 
Armee ſtützen kann, ſondern weil die weiteſten Kreiſe der 

Bevölkerung hinter ihr ſtehen. 80 Prozent des Volkes ſind 
Kleinhauern, an die die Rieſengüter der geflohenen Größ⸗ 
gründbeſitzer verkeilt ſind. An der Spitze der Fabriken, 
deren Beſitzer ſich ebenfſalls, ſpweit ſie nicht umgekommen find, 

gröstenteils im Auslande beſinden, ſtehen küchtige Inge⸗ 
nieure und BVerwaltungsleute, die mit Stolz von ſich ſagen 
können, daß ſie die Induſtrie Rußlands durch die Wirrnis 
der Revolution mit unendlicher Mühe hindurchgerettet haben. 
Ihre Leiſtungen werden heute durchaus anerkannt 
ſprechend bewertet. Bauern ſowohl wie Induſt 
ſteben deshalb zur heutigen Regierung, da eine Rückkehr zum 

   

  

   

alten Syſtem auch eine Rückkehr der ehemaligen Grosgrund⸗ 
und Fabrikbefttzer bringen würde. Gegen dieſe Emigranten 
beiteht übrigens in faſt allen Kreiſen Rußlands eine merk⸗ 
würdig kiefe Abneigung. Man bringt ibnen in ve tert 

    

Im Zaubergarten des Meeres. 
Son A‚ns Paanet. 7 

Die Muſeen von Reavel ſind ein Schas Europas. Die 
Feiſenwege des Poſilipp. der Weg nach Sorrent. der Hal⸗ 
meuftrand, all das ſchwingt in der Erinneruns derer die ein⸗ 
mal das böchſt irdiſche Glück dieſes Ortes genoſfen. Ich finde 
aber bier in Neapel das Schönſte in den Juweten des 
Meeres. Ich tat einen Blick in die an Land gebobene Meeres⸗ 
Welle: dirſe Belle heißt die Zovlogiſche Statien. ů 

Es iſt die üßliche kellerartige Greite mit den Guckkäſten. 
Aber ſi at Wunder, die farbiger ſind als die des Mikro- 
fkons. Das Mikraſftop vermaa nicht viel mebr. als in das 
farbloſe Gewimmel der kleinſten Lebewefen eingudringen 
und die gebeimnisvolle Ordunna im Gewimmel nachzuwei⸗ 
ſen. Hier aber vor dieſen Glasſenſtern bebt ſich plöblich der 
fapzirne Deckek der mittelländiſchen See. Wer ſpäter wicder 
über dieſe Fläche binſtebt der bat die Erinnernna an die 
nnergründlichen Gebeimniſſe im Nalaft des Roſeidon dem 
iſt ea, als ſei er einmal in unansdenklichen Zeiten in die 
Tießen dieſes Meeres eingetaucht geweſen. Einſt ſab ich im 
Rordiſcher Panorama in Stockbolm einen Berhucß. die be⸗ 
pelzten Lebeweſen bes Pokarnebietes in ihrer Watürlichke 
Darzuſtellen aber es weren Tiere der Oberfläcke. Möwen, 
Pinauine, Füchſe. Bären: in dieier einzigen 5 
Station daacgen erichließt ſich Las iüdlice Weer, ais gen⸗ 
Janberaarten, deſſen Bimnen im erſten Anſchanten Rictts als 
ein Entzücken des Auges find, bis ſie bei näberer Betrach⸗ 
tung ibre erſchreckende und aleichnisöafte orm enthüllen. 

In den beioünten Waffern ranken fette Fiſche. deren 
Schüppen wie ſorlͤche Seidenßoſße ſchillern. vors Randr der 
bellen Jaitgrünen Algendiätter, die auf dem Sandboden ibrer 
Gefd⸗ ſe wachſen. Hier hanſen rote Seeſterne., gaelbe. 
5* iicße Ti Isei mit geſträubten nurpurgefärb⸗ 
ten Stacheln ſind. unbewealich an Steinen efäßekkaitm 
Selifame Mullusken wachſen do mit taſe N 

die wie Gerivve von: Orchiheen ſind. Auf Felſenvor⸗ 
ſorüſgen leben Büiche von Tieroftansen. Bombnetpteſer der 
Aarteten Siengel, die kart der Blätter Puwagetenfarbene 
Sitbeiblätter traaen oder windmübie angeordnete 
Federkiele. Hier nd Wurzelknollen, die Mit malvenfarbe; 
nen Blüten beſetzt find ohne Stieie und ohne Blätter. run⸗ 
kärbene Meſcheln, Lebeweien, die 
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Maße ungefjähr die Geiuhte entgegen, die mun vei ztns wüy⸗ 
rend des Krieges gegen die Etappe hegte. 

Dus oberüe Auſbauprinsip der Sowjictretzicrung „Ruß⸗ 
land den Ruſſen“ ſoll nicht uur politiich⸗ ſondern nach u 
nach auch wirtſchaftlich, loweit wie irgend möüglich Durs 
geführt werden. Das bedeutet, daß alles „ was, im citge⸗ 
nen Lanbe hergeſtellt werden kann, nicht aus dem Auslande 
bezogen werden foll. Weiterhin ſollen die Induſttien, deren 
Erzeugniſſe bheute noch imporliert werden miiſen, ſo Monell 
wie möglich eingebürgert werden. Die GKrundlagen für alie 
Induſtrien ſollen die Bodenſchätze bieten, die Rußland in. ſo 
überwältigendem Umſange in ſich birgt, die alſo nur geboben 
81 herden brauchen. Demnach benötigt Rußland in erſter 
Linie: 

1. Kapital, 2. Unternebmer, bie ſich in Ruhland nieder⸗ 

   

  

     

  

       

lafen und Fabriken inz Leben ruſen. Beibe, Kapltaliſten und 
Unternehmer, ſind den Ruffen hoch willkommen. Paneben iſt 
man aber 3. noch auf Jahre binaus auf die Einluhr, von 
Maſchinen aus dem Auslande angewieſen, da die ruſſtſche 
Induſtrie heutc noch bei weitem nicht in der Lage iſt, alle 
für einen wirklich modernen Betried nötigen Produktlons⸗ 
mittel ſelbſt Safecrete und 4. muß das Ausland noch. 
ſolange der Eigenbetrieb nicht durchgeiührt iſt, und das wirs 
noße einige Zeit dauern, Fertigfabrikate verſchiedenſter Art 

ůEfern. 

Wie weit Deutichland berufen ſein wird, an der Verwirt⸗ 
lichung der weitgeſteckten Ziele mitzuwirken, hängt weniger 
non land als von Deulſchland ſelber ab. In Rußland iſt 
man Deutſchland Laerſß r zu Entgegenkommen bereit. 
Trotzdem iſt man ſelbtverſtändlich nicht geneigt. ſich veraltete 
Typen, womöglich noch zu übermäßigen Preiſen, anbängen zu 
laſſen. Die ruſſiſchen Handelsvertreter (für Deutſchland die 
Handelsvertretung der RSNFRS., Berlin W. 32, Waaßenſtr. 
Nr. 9) ſind kluge Rechner. Bevor ſie kaufen, prüi 
wiſſenhaft die verſchtedenſten Angebste und zwar aus ver⸗ 
ſchiedenen Ländern. Das Beſte iſt ihnen gerade aut genug. 
Grundſätzlich verhandeln ſie nur mit den Lieferanten, nicht 
mit Berbünden und Organiſationen. 

Leider wird der Erſelg des Rußlandsgeſchäüfts in der Re⸗ 
gel von der Kreditbewilligung abhängen. Man gewinnt aber 
durchaus den Eindruck, daß die Sicherbeit der Kredite gewähr⸗ 
leiſtet iſt. Die ruſſiſchen Machthaber wiſſen, daß die zukünj⸗ 
tige Entwicklung in erſter Linie von der Anerkennung der 
angenblicklichen Verbältniſſe durch die übrige Welt abhängi, 
daß dieſe Anerkennung vor allem Bertrauen vorausſetzt. Um 
dieſes Vertrauen zu gewinnen, wird man die äußerſten An⸗ 
Lamnens machen, eingegangenen Verrflichtungen nachzu⸗ 

ymmen. ů 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Die polniſche Emiffonsbank. Polens Währungsreform 

nimmt jetztgreiſbare Formen an. Nach dem vom Miniſter⸗ 
rat genehmigten Statutenentwurf wird die volniſche Tmiſ⸗ 

ſionsbank die Bezeichnung „Polniſche Bank“ führen. Der 

Seitung der Bank wird ein Staatskommiſſar mit Vetorecht 

angehören. Der Banknotenumläuf wird mit einem Gold⸗ 

vorrat von 30 Prozent ſowie mit diverſen Valuten gedeckt 

jein. Das Gründungskapital. wird 100 Millionen polniſche 

Gulden betragen und in 40 000 Aktien zu je 250 Gulden zer⸗ 
fallen. 

Die deutſche Arbeitsmarktlagc im Nyvember wird nach 

Berichten der Preußiſchen Handelskammer durch Ueberteuc⸗ 

rung, vermehrten Leerlauf. Reduzierung der Kauikraft und 
Arbeitsmöglichkeiten charakteriſiert. Der Einfluß der wert⸗ 
beſtändigen Zahlungsmittel pat ſich noch nicht geltend ge⸗ 

macht. Im allgemeinen ſteht grotßen Warenvorräten eine 
äußerſt geringe Nachtrage gegeuüber. Dieſe Tatiache führte 
im Bergbau zu Feierſchichten. Im mitieidentſchen Koblen⸗ 
gebiet mußten die Belegſchaften einiger Werke um 15 bis 
45 Prozent herabgeſetzt werden. Stille Geſchaftstätigkeit 
herrſcht auch im Siegerländiſchen Erzbrrgban und in der 
Kaliinduſtrie. Aus dem Ausland murden nur chemiſche Er⸗ 
zeugniſſe angejordert. Die Torfinduſtrie mußte Rotſtands⸗ 
arbeiten einlegen. Völlig ungeklärt iſt auch noch die Lage 
der Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und elektriſchen Indußrien im be⸗ 
ſetzten Gebiet. Fäür eine Dauerbeſchäftigung ſehlt es an 
Erzen und Schrott. In den Gießereien und dem Maſchtilen⸗ 
bau des Randgebietes halten die Eutlaßungen an. Der 

Lokompiivbau und die landwirtjcaftliche Maſchinenindnürie 
arbeiten mit Einſchränkung. Unter überſetzten Preiſen leidet 
beſonders der Schiffbau und die elektriüſche Indaſtrice. Auf 
dei etallmarkt herrſcht Stille. Bährend in der Holzindu⸗ 

ſtrie die Flaute anhält, hat ſich die Lage in der Glas⸗ und in 
der Zellſtoffinduſtrie teilweiſe gebeſſert. Im grapbiſch 

Gewerbe und in der Bauindnſtrie bat der Beſchäftiau⸗ 
rmals bedenklich nachgelaßfſen. Dasegen erhöh 

   

  

grad al 

drängen ſich ſtacheltae Silche, winzia klein. 
unnatürkich kalkweis,“ kalkbraun und fleiſchrot. ſcheu wie 
Pachtichmetterlinge. Rieſige Hummern wascen am Boden, 
die kleinern arünlich und braun gefleckt. die alien wie in 
braunes Elfenbein gepanzert, die Augen ſchwarz raie Hulun⸗ 
derbeeren die derget Mgenſd und kurchtbar. die Fübler zart 
und nabeiförmig. Stengelloſe Meeresblumen. geballt wie 
Schwämme oder zufammengefaltetewie Haarvinſel. miegen 
ihre Fäden als ein Büſchel leichenſarbener. Bläteer. wie 

ſterblüten. Andere ſind von Orangcfarbe oder 
gleichen rieſigen Shbruſanlemen: iür ichwaches atrendes Sich⸗ 
5ffnen und Sichſchließen verrät mimoſenbafte Emrüindung. 
Zarteſte Röbren aus Milchalas hängen bienjam ins Vaſſer 
berab: dort iſt eine Oafe der zierlichſten unterieetiichen Pal⸗ 
men, aber ihre Stämme ſind Säulen aus Stein die oben in 
ſpitze, glatte Vläter ausbrechen und aus einem ſableren, un⸗ 
klaren Grau ins Violette ſpielen. Fauſtgroße rötlich ge⸗ 
ülrckte Qrabben ſind da, und kleinere. die geronnenen Alnis⸗ 

tropfen Agichgte Einige erſcheinen sart. verlenbaft. mir 
ſchimmernde Bläaien, ſie ſchwimmen mie Bällchen in der Lujt 
vollkommen durchfichtig oder ſchweben wie ein muſſelinener 

Mikte der Magen wie ein gelbliches 
Audere erſcheinen als sarteite Geriope. 

üdezeichnungen auf einer Silbervlatte, bin⸗ 
ie Spinngewebe wie ein Atemhbauch am Herbit⸗ 

ichharn ſind Aat 
oder bis äum 

dieſer Ge 

Aerreisen iri“ 
2 — Sge anset ů 

Bewealichkeit einen Eindruck Lon Kraft exweckt. Ka Märkfte. 
wie ein euormer' mit Ziermuſcheln befetztter Gürtel aus Ele⸗ 
fantenbant wie der barbariſche Schmuck eines Negerbännt 
Iir Schildkröten ſteigen im Waſfer auf wie Bögel mit 
jchwerfällinem Fluga. fie dukchitonen die Oberfläche, Ke trin⸗ 
ken Lukt und ſinken ſatt. Ein Polyp. aufgeſtört, tanmelt in 

Auge kiihent eikennbar igeichenmhd⸗ 
empor wie ein Stiückchen dieſes Kiesbodens, 

ähwimmt. bält Emſchan. und ſinkt träge auf ibre Lanertätte 
ättrück. Ein Sbwarm winszia iſche ſteht wie eine Schar 
nan Kinbersrecben in der L tur iüre Vartiäden. ibre 
ſeidenzarten Flufien ſpielen: mlöslich, aüf eine unmerkliche 
Sarnung bin. ziehen ſie die Fübler ein und ſetzten⸗ſich in 
karnßellerfine. Sewegung. Hier eht in feiner Selte ein 

Is fei er ahf dem Roſt gebra⸗ 
an Stelit »'m Sanähnden 

ien ſie ge⸗ 

Kauſchwarß. 

iere.⸗-beren acſtredte 

   
  

    

  

   
   

   

  

    

   
die Geichältstauteit im Won⸗ und waumwouwareugrok⸗ 
bandel. In den anderen iiweigen der Bekleidungslndüſtrie      Lederinduſtrie zrigte ſich ebenfolls krine 

Lt auch der Apbeitsmarkt in        
      

  

     
detandel. Die Hachierfin 

‚ il ihre une nach dem Auslande verkauk 
weil im Inlande keine Aufnahene vorhauden war. Iufolge 
des Planes der Regierung, die Zuckerausfuhr nach deim Ausd⸗ 
lanbe zu forrieren, belebie ſich die Nachfrage nach Craeng⸗ 
niſſen der Zuckerinduſtrie. Unter dem Mangel an Deviſen 

Ainden bejonders die Nahrungs⸗, Genutmittel⸗ und Tabak⸗ 
nd e. 1 

um die Einjiuhrgölle. Das norwegiſce Siorling veriel 
lüber die Regiexungsvorlage betr. die vorläufige Erböhnng 
der Einſuhrzolle. Nach längerer Deb⸗ würde, mit 404 

n. 82 Stimen ſolgender Vorz Rsgenöommen: Dis 
Regierungsvorlage wird als pronſoriſch angenomme 18 
der betrefkende. Ausſchuß die Sache behandelt bat und dieſe 
eudgültig vom Storting entichteden iſt. Gegen bieſen Bor- 
ſchlas ſtimmten die Kommuniſten und Sozlaliſten ſüwie zwei 
lngehörige der Linken. Die Erböhnng, die ſich auf alle Zu 

ſätze erſtreckt be t ih Prozent. Ihr Erttägnis wird be⸗ 
rechnet nach der Einiuhr von ip2t und auf 42 Millionen Krre⸗ 
nen veranichlag1i. Der Beſchlus triit ſofort in Kraſt. 

Ein riefiger Holztruſt. Der italleniiche Holzkonjeru 
Poreita“, der ſich im Veſts einer italieniſchen Großbank bes 
findet Banca Commereiale Italiana), hat vor kurzem die 
Aktieumehrbeit eines Rieſenkonzerns am Balkan. der. Eaötz⸗ 
Artiengeiellichatt, erworben: Diejer verfügt über. 
Waldbeſitzungen und Sägewerke in Rumänien und d 
flawien und bai ein großes Retz von Tochtergeſellichafte 
Er beſchäftigt veute ungefähr 20000 Arbeiter uud detre! 
gegen ul Kilpmeter eigene Waldbabhnen. Durch die Er⸗ 
werbung der M.⸗G. iſt die „Koreſta“ zu einem der größ⸗ 
ten Holzkonzerne der Welt geworden. 

Der engliſche Kredit für Litaucn. In einer Uuterrckuns 
mit einem Mitarbeiter des „Scho, machte Finanzmiut 
Peturtis nähere Angaben über dle Litauen gewöbrte Kala „% 
Anleihe von 1 Million Pfund Sterling. Von dem Kreditk 
Weide Litauen ert im Frütiabr Gebrauch machen, menn der: 
Umfang der nach Enaland vergebenen Beitellungen auf Von⸗ 
material feitſiebt und Koſtenanſchläge fertiggeſtellt ſein we 
den. Der Finanzminiſter erblickte in dem Abſchluß der An⸗ 
leihe unter ſo günnigen Bedingungen nicht nur einen wir 
ſchaftlichen, ſondern gutb einen moraliſchen Erjolg Litauen 
dem England durch Gewährung dieſer Auleihe einen Bewe 

ſjeines Vertrauens gebeben habe. — 

Dampierverbindung Schwarzes Meer—Wladiwoltok. Die 

Vorbereiiungen für die Exöffnung von Dampferverbindun⸗ 
gen zwiſchen den Häfen des Schwarzes Meeres und Wlas 
woſtok gehen, wie wir hören, ibrem Abichluß entgegen 

Berkehr auf dieſen Linien wird nicht mit ausländiſche 
dern mit ruſſiſcher inländiſcher Tonnage aufrechterbalten Wer⸗ 
den. In erſter Linie ſoüen die großen ſtaatlichen Damufer 

den Transport von Napbtha und Getreide nach Bladiwoſtvr 
übernehmen. 3* 

Die Umarnppierungen in der röeintſch⸗weßtkäliſthen Mot 
ninduftrie. Nachdem in den ersten Wochen der Aul 
etzung zahlreiche Induſtriegeſellichaſten 25 

Sitz ihrer Verwaltungen in das undeſette Deutſchland n⸗ 
legt haben. wobet man dem Beiſpiel des Koblenſondilats 
und des Roheiſenverbandes folgte, wurden neuersinns aus 

wetentlich anderen Gründen verſchiedene Sitverlegunger de⸗ 
ichloſſen. Es handelt ſich jetzt nicht mehr in erſter Linie um 

ne Verlegung von Hauptverwaltungen ins unbeſetzte Ge⸗ 
darum, Line gewiſie Teilung zwilchen den im 

beſetzte iet liegenden Berawerks⸗ und ſonttigen Werks 
anlagen der großen Konzerne und deren Werkbeſitz im unbe⸗ 

ſetzten Gebiet durchzuführen. In dieſer Entwicklung. die 
ichon ſcit längerer Zeit vorbereitet worden ün. liegen 3. 
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B. 
auch die im Stinnes⸗Konzern angekündiaten Sisverlegung 
und Firmenänderungen und ebenſo die bereiis eriola 
Gründungder Rbeiniſch⸗Westkültſchen Klö-et⸗Sevke. 
gilt nicht nur für die Stinnes⸗ oder Klöckner⸗Kunzerne all 
ſondern, ſoweit wir unterrichtet ſind, Wigteit in kürzeit⸗ 
Friſt auch verſchtebene andere rhetniſch-Weſttäliſche Montan⸗ 
konserne derartige Umar Sümen. Im me⸗ 
ſentilichen werden auch ſie ien Gebiet Lienen 
Beſitz an Werken und Zechen an⸗audere Aktiengeßellſchafte! 
mit dem Sitz im beſetzten Gebiet über Sesctean, die im Ande⸗ 
jetzten Gebiet lirgenden Werke aber Geſellichaften km 
ſeßten Deutſchland gründen oder ſie an ſolche bereits 
ſtehenden Geſellſchaften angliedern. Im Suwiammegbang da⸗ 
mit werden vielleicht je nachdem kich die Verbältnilſc ens⸗ 
wickeln, auch noch Spitzen⸗Geſellſchaften vder Zeutralverwas 

tungen, die bisber im Induſtriegebtet geblieben ſind. ebet 
hers verlegt oder im undefetzten Deutſchland in 
werden. — — — * 

   

  

    

     
         

    

ill wie witterndes Wild in⸗ 
Lanzeitfiſche erſcheinen in ibrer zugeſvi⸗ 
veline. Stablfarbene Fiiche ſchtarmern wie gebämmert 
mit Gold und Silber tauſchiert. 

Am erſchreckendſten ſind dieſe nurußigen und beunruhi⸗ 
genden Tiere deren Melufinenletber Menſchenantlitz zetgen. 
Es ſind Kiſche mit Schnauzen Römernaſen. Sattelnäfe 

mit ſilberſahlen glattrafterten Wangen unter runden, kal 
und mißtraniſch glosenden Angen Und fließhenden Stirnen⸗ 
Dieſe Fiſche zie den nnapläſſig iöre Kreiſe, bleiben nachdenk⸗ 
lich ſtehen. ſchauen dir einen Augenblick ins Geſicht und ſetzen 
perächtlich ihre Wanderung fori. Trotz der Erge des Be 
bälters ſind ſie in einer Kändigen. nervöfen Ortsveränd 
ry b m einander Kicht auszuweichen. berübren 
einander niemals. ſben nie zuſammen und kommen nie bi— 

an die Glasſcheid —* 

Zwei engliſche Damen in. Begleitun eines alten Se 
können ſich von dem moußiſchen Anblick dieſer Fiſche nicht 
trennen. Sie wenden ſich ab und kehren immer wieder⸗ 
Ansrufen des Staunens: ſie neunen die Namen von Staat 
männern, von Größen des Parlaments. Dieſe Beraleich 
ſind ſehr nett. aber ſie ſchmecken ein wenig nach der Zeitung⸗ 
Ich finde, daß die Mienen bieſer Fiſche ie Mienen von Bs⸗ 
ſeflenen und Bexdammt⸗ ſcheknen mir eher für 
Oöplier geſchaffen.. Nur⸗ kann 
bleiche. kalte und geauäkte X 

          

   

    

     

  
      

  

Känflertod in Amerika. In Neuvork wurde der unga⸗ 
riiche Geiger David Greenfield in feiner Wobnung tat gufge⸗ 
junden: er batte ſich mit Gas verat . 
darüber. dan er. um feine Frau und ſich zu e 

i barett Wend für Kbend namunk      

  

aus dem⸗-Kabnrett imm 
Mſe und jpielte trot päten St * 

Serbolten Einſprüche der Nachharn renelmäßia 

Muſik. ⸗He cr.ſich zur Beit legte. fügte, Et müſſe dit⸗ 
Lach iKn. meil Er ickk ſchläfen ke Khnar ihm noch 
Jazsderaffel in den Obrén klinge. In der Nacl 
Selbülmord ſyielie er faſt zwei Stunden lang, dann zerbrarh 

Ler den Geigenbogen über dem Knie, wobei er. 
fetzte Muſtk. Am anderen Morgen fand 

aR-fes- DDTr        ——— 
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beginnt Montag den 10. Dezember m 

dem groben 

Diese Sonderveranstaltung bringt erneut den 

Beweis der grohßen Leistungsfähigkeit 
der Fa. Freymann. In allen Abteilungen des Hauses finden Sie Zusammenstellungen 

hervorragender r preiswerter Geschenk- 
2 21 1 

und Bedarfsartikel in nur sOoli den Qualitäten. 
Die Fülle, der zum Weihnachts-Verkauf gestellten Warenmengen, macht ein Aufzählen der 
einzelnen Angebote unmöglich. Es sind daher nur die Abteilungen erwähnt, die besonders 

großeée Warenposten zum Extra-Verkauf stellen: 

Damenkonfektion, Kinder konfektion 
Damenmäntel, Kinderhüte, Herrenkonfektion 
Herrenartikel, Trikotagen, Strümpfie, Hand- 
schubhe, W äsche, chürzen, Taschentücher 
Korsetts, Baumw ollwaren, Kleiderstoffe 

Tischwäsche, Handarbeiten, Gardinen 
V 2 

Teppiche, Möbelstoffe, Linoleum, Wachstuche 
—— —.— 

Zu wiederum ermägigten Preisen und zur Beschleunigung des 

Totalausverkaufs 
koehmen zum Verkauf: 

Glas, Porzellan, Haushaltwaren, Stahlwaren, Galanteriewaren, Kunst- 
porzellane, Bijouterien, Parfümerien, Bücher, Noten, Schreibwaren  



Der Fall Bersboll vor Gerlchk. 
Unter ſtarkem Andrang des Publikums begann der zwelte 

Bergdoll⸗Prozeß. Es bandelt ſich bekauntlich um den Ver⸗ 
juch, den Deutſchamerikaner Bergdoll, der ſich weigerte araen 
Deutſchland zu kämpfen und in. feine Heimatſtabt ällichtete. 
gehaltſam in datz beſetzte Gebiet zu hörlingen. Die Ante⸗ 
klagten ſind ſämtlich Ausländer, ſo baß Dolmetſcher binzu- 
gezogen werden mußten. Der Angeklagte Griffithy iſt 
der Urheber des gänzen Attentatsplanés. Er iſt am 2. Märs 
1898 als Sohn eines Arztes im Staate Ohio in den Ver⸗ 
einigfen Staaten geboren. Zur Durchfübrung des Planes 
ſeßte ſich Grijfib zunächſt mit dem Mitangeklaaten, dem ebe⸗ 
Giollgen ruſſiſchen Fürſten Gagarin, in Verbindung. 
in 'ab ihm den Auftrag, zu ermitteln. ob ſich Bergdoſt noch 

berbach aufhalte. Hürſt Gagarin, der von Griſlith das 
ubtge Reiſsseld erhallen haitée, teille kach prelwöchitgem 
Nufenthalt in Eßerbach mit, daß Vergtvl noch dort weile. 
Griffith wandte ſich außerdem an das Detektvinſtitut Leonis 
in W. W„ mit dem auhut Bergdoll zu fangen und 
nach Amerika zu bringen. Das Burcau ſtellte m 
den bei dem Ueberfall getöteten Schmidt und den Mit⸗ 
angeklagten Sperber zur Verfügung. Die Durchführung der 
Entführung ſelbſt will Griffith vollſtändig Sperber und 
Schmidt üverlaſten haben. Auf die Frage des Vorſitzenden, 
ph es wahr ſei, daß Griffitb die ganze Entführung 
kinematographlſch auſnehmen laſſen wollte, ant⸗ 
wortet Griflüth bejabend. da dies veln intereſſanter Film für 
Awertla⸗ geworden wäre. 

Die nach ihrer Vergangenheit interefſanteſte Perſönlich⸗ 
keli der Angeklagten iſt der Fürſt Gagarin, der von Grif⸗ 
fith den Auftrag erbalten baͤtte, E Aufentholt Bergdolls in 
Eberbach zu ermitteln. Er iſt „. Jahre alt, war wäbrend 
des Vettkrieges rujfiſcher Oöfizler und hat, ſicb nachher an 
den Kämpſen der weizen Armen beteiliat⸗ wobei er von den 
Volſchewiſten gekangen wurde und erſchoffen werden ſollte. 
Nach abentenerlicher Flucht gelangte er mittellos nach 
Paris. Griſffith ſtellte ihm für -je zwei Wochen 500 fran⸗ 
zöfiſche Franken für ihn und ſeine Frau in Ausſicht. Darauf 
wird in die Vernehmung des Angeklagten Sperber ge⸗ 
treten. Sperber iſt in Paris geboren und ebenfalls Krieas⸗ 
teilnehmer. Nach dem Kriege, den er als Artilleriſt mit⸗ 
muchte, betrieb er zunächſt mit ſeinem Schwaaer eine Auto⸗ 
verleibanſtalt. Der Ueberfall und der Entführungsplan   

  

aut5z. Sperber bekundete, daß der ganze 

— ümet Hitt uUnd Nelſon 3 

mintmtale. Lmiirerlum ange cemacht. und als darauf bas-Reichs⸗ 

gedehnt werden;: 2. die 

Würrve pön Eriſnep, —— Enb euerete⸗erbe 

fär Sſe ünererereeſde, aßtsnrme e. Einema unabme 
Angekteate Sperber kendele ben Rufentgelt des Seri 

Mlan von, Griklits 
ausgegesgen ſei und daß er und Schmſbt nuür im Auftrage 

    

  

   

Aächſt 

10 es helen v hätten. raßß, ſeinem Auftraae Labe man worfen. 
Sanbichellen von Parts miigenommen Sys 'en Schlitſ⸗ 

ſelobbea von Bergdolls 3 Lar. Der Vöm uut ſerher bebaur⸗ 
tetauch, daß Griffitb es war, der ihm und SE idt beſoblen amerii 
habe, l niederzuſchlanen und zu feffeln. Ghbloroform Uee 

lte nitx. im äußeriten Notfalle emgnbt werden, * 
Keberſat eiterte bekänntlich. Die Einheingliuae erblelen 
eine anſtändige Tracht re ſel und wurden dahn verhaftet, 

Das Urteil wurde gelällt. Der Agte 
Sperber wurde wegen l⸗ werer Körperverletzung und einer 
Reihe weiterer Vergehen zu einem Kabr ſechs Monaten Ghe⸗ 
füntzuts serürteikt. Grißkit Dnmtene Geſten Auſtiftung bler⸗ 
azut zu einem Se neun Monaten Gefängnis, 2 Billionen 
Mark Gelbſtrafe, tenon un wegen Beibilſe zu acht Monaten 

drei Monaten Gefängnis und 
llionen Mark Weldhraſe. Die Unterluchunsshaft 

wurde bei kümtinden Angeklagten voll angerechnet. 

Pae 

   
Lohn 

  

Gewerkſchaftliches und Soziales. Wied dab 0 naivean I8 Nuterlta⸗ Aaübrbetfei Plan 2 
pean nterika ei ſe 

Strelk ki, der Wauer Shaelateig, In der Wlaß.] Ernndlage für⸗dle Sutammenarbelt mit den bellern 0 inbnſtrie in an bern 28 Iu einem bebenlenden Streit 
gekommren, an. dem er 00 Giazarbeiter betetligt find. Wei 
der letzten Lohnverhanblung wurden der Arbeiterſchaft nur 

arbeitsminiſtertum angernſen wurde, erklärten ſich die Ar:Kriſe in ber Maunbeimer Metalltabuttrie. Der Verortz⸗ 
belter mrit bem gefhllten Schiebelntuch einrerſtanpen; wäbrend (avasvorſchlag des SDemobilmachungskommiſſiars, der als⸗ 
dié Unternehmer den iedsſpkuch abiehnten, Die Unter⸗ 
nehmer Lamen darguf mit⸗zveitexen Berſchlechterungen und 
verlangten: L. öie gle Aüat me vyn 8 auf 9 Stunden gus⸗ 

hme des vom Glasmacher ange⸗ 
ſertigten Glaſes exjolgt erſt, wenn der geſamte weitere Ver⸗ 
ber Vörſtmetse vollzogen iſt, und 8. 58 en Glasſchmelzern 
der Vorſchmelzer genommen, Das tei eine bebeutende 
Verſchlechterung der Arbeltsßedinungen, Die Arbelter babden 
das Berlangen der Induſtriellen abtczelehnt unk teaten am 
15. November in den Streik, der mit ungebeurer Zähigkeit 
geführt wird⸗ ird der Streik nicht in einigen Tagen bei⸗ 
getegt, dann dürften ſicherlich die großen Betriebe des   

  

ö E* 

   acen beessei wirh, merden 0 bon dis 81 00 Urbelt 
ter der Besliner &t 

Die amerikanil- Uebeiler und Curops 
Titel haniſche Losurrens Raet auf die 

905 e Ni 

ibe Lamipen. Dileſe Transaktion war m 
e Hieczelſtelge — die 90c zu feben i0 bis züür Bauſtell⸗ 
rtßfen — nur halb 1 L0⸗ 

kaniſches Material. 3 
Vertiſe u. a. aus: „Waß bies 

üäferE der Känikraft 
Lündern. Ein Wiel' Raßchen in 

felt ſovie 
ſchnitleareten Iin London oder Puris, und faſt dreimal ſovlel; 
wie ein ſolcher in Brüſſel oder Prag. Die iicces prant 4• 
Oemacht, um iu. G. baben übiecd Untek, Dochenaiiſt 

macht, um in Eurovpa ein ſchlechtbizas 0 ierte 
Hroletarlak bohen Söie Lebre, 5. 

anberen Länder gefunden werden kann und etz dadurch möh 
lich wird, gegenüber der internatianalen Sukauemearke 
der Ar beitgsber⸗ Ste laug zu nehmen- 

1001 von 68 5 kür die Woche ab 3. 2 ů 
ſcat von 65 Pfennigen feſtſetzte, wurde von der Arbelter⸗ 

inſemhnen datzenen von den Arbeltgebern obgelehnm⸗ 
b Llie kun rnehmer machten., einen neirn 
Baſis eines Spitzenlohnes pon 60 a0. Wesem rückwirkend 
12. November bis einſchlleßlich 80. 
Arhehter Wwüeße beſeh Punktionärverſammlung der Hane der⸗ 

eiter wur 
8. Dezember, in den Betrieben zur Urabtimmung zu⸗ 
Die Funktionäre empfeblen die Annahme unter gewiffen 
nusſetzungen, ſo daß zu hoffen iſt, i die Kriſe beigele 
werben kann. 

nüerylin Bariin in Milleienſ⸗ 
welledle Ginbbirnen kür dte 

und za den Berltner Ge 
Wenn alſs ber Streif micht In Xdes    

    

       

    
   

  

       

     

     

  

   

  

    

   
    

   

  

   
    

    

   

     
   

kertrisitätsinéuſtrie auf die Str⸗ 

Unie i hen 
bne“'meldet ber 

eberated n Servicr“, daß in“ Nerhork 
enen aus Eurova lmportterte Siegalſteine 

müglich, well kurer 
E   

ben kommen wie aus 
Aritike U in bieſem Zufammen 

in Wirtlichteit bedeutet, ke Hirrenen 
der Wöns in den öerſchi 

Nenvork kann mit Heien 
Nahrungsmittel kaufen als ein Durch“ 

  

ch dle Rejuklate des Krieges zunuse 

    
   

    

& Verfth e/ 5 K 
dieſen 

ung zu ba 
erhältntſſen zieben à eönnen. g * 

   

    

  

   

ember einen Grund⸗ 

  

Vorſchlag auf der; 

Deßdembtr:: In einer 

e beſchloßſen, dieſen Vorſchlag an Montage be⸗ 

U.. 

  

    

  

     

   
Solange Vorrat! 

Einkäufe 

  

   

  

bamen-Taghemden 

— Damen-Wäsche 
— Simtl Wäschestücke sind Auflert dauerhaft in Qualität u- gut gearbeitet. 

damen-Beinkieider 

zu enorm billigen Preiſen 
die Sie hinſichtlich prelsſtellung und Beſchaffenheit 
hoch befriedigen, tätigen Sie in unſerem Spezialhauſe 

    

Liiüihiiſihi 

jetzt beſonders günſtig! 
Baumwoll- und Leinen Waren 

nur bewährte gute Oualitätxnl 

Posten Hemdentuch — 1. 0 C 

  
Tachemden eus solidem Wä 

   

Tach. 

ů Taghe: 

Ballachsel u. reich. Hohlsaumgarn. 
Tachemdem a. gut- Wäschet.m. Siick.-— 

    

vt Languettengerniber: 
Wierelenn aus gut. Wrscbehnche n 

lõppelspttxe u. schm. Achsel Stück 
LSich.u 12 aus jein, Wüschetuch - 

ᷣtick. u. Languettengarnitur Stück 

  

3.900 
4.750 
5.756 m. Stick-Ansatz u. Einsatz. Stück 

Taghemden a, ſein. Weschetuch m. 81 K. 6.56 G0 

Axsats u. Eins. u. Hohlssumgürn. St. 7. 500 

bdamen-Machthemden 
Nachthenden a. lein. Wäßchetuch ni. 6. 75 

Saumabschluss u.Hohlsaumgern-. St. 0 
Nachthemdean aus fut. Wäschetuch 8.50 G 

9.750 

Eemden aus fest. Väschetuch mit 
Stick.-Eins-u Hohls.-Lanz.-Garn. St. 

mden aus kräöftig. Waschetuch 

m. breiter Stiekereigernitur. Stück 
Nachthemden aus solid. Wäschstuch 
msa breit. Stick. u. Hohlsaumgarmn. St. 

Nachihemäen aus jesi. Wäschetuch 
. mit Sück.-Ausatru- Einsatr Siüstr- 2.5 U G6 

  
Aadese Kleidsere Cie-de-dün: 

Seidens 

   

   geben trotz Werr 

eh 2. 9⁵ 0. 

3.45 

  

Tatcr-Ka&OS 7 S.0OO o 

fünſere Schaufenſter 
Wielfeitigkeil immerhin uur einen 

itrinen Heberdlte Aüren neß e eeeg n 
Pren und Güte ferglütäaſt 

Walche u. eidunge 2 
— 

  

Beinkleider Aein. Wüscheüch. Knie- 
10rmioffen-mitl-anguettegern., Stück 

Beinkleider a. sol. Wäschstuch. Knie- 
lorm. Kerundt,otfen, m. br. Slick Stück 

Beinkleider a gutl. Wäschestofl. Knie- 
torm. geschloss, mversch- Garn. S!. 

Beinkleider a fein-Wäschertoff. Knie- 
lorm. geschlossen, m. gut-Stick. Stück 

Belnkleider a. sol.WSschetuch. Knie- 
form. geschl.,m.reich. Stick.-Gern. St. 

Beinkleider aſein. Wäschestdil. Knie- 
torm. geschl., m. Stick.-Aus. u. Eins. St. 

Beinkieider a. läaSenn Eles 8. 
Keschl., med. P., m. St.-Aus. U. Eins. 

Untertalllen 
Untertuillea e Selid. Wöschestolf., wit 

Balachselu.Hohlszumabschl., Stück 
Untertaillen aus jemnem Wäschetuch 

mit breiter Stickerei .. Stück 
Untertaillen aus Lut Wischetuch. mit 

breiterStek. u.Hohlsaumgarnitur St. 
Untertsiller aus Solid. Wischetuch. 8 
mitSückerei-Amat und Einantr St. 

4.100 
4.50% 
656• 

7455 
6.750 

2.25 CO. 
2.95% 
3.90C 
5.000 

3.256 

1 Posten Lisen s0 em brahl. Hr Belt. 

  

1 Poster Hemdentuch 80 em * — 1 45 
Lvollgr ffice Waret G 

1 Posten Resloros 80 em br. — J. 75 
ders Eute Qualtgzt. . . Meier 0 

1 Poster Niakotuck 80 Om br., Kans 2 50% 
besond. f. eleg. Leibw. geeigu. Meter 

1 Poaten Lakyn-Dowias 160 em br- 3. 90h0 — 1 
besonders „Kleter wert. 

berüge, eleg. Leinfsdige Ware Rleter 750 
1 Posten Linon 130, œm br., fär Veu. 2. 75 

Wäsche, in dest. schles, Ausr: Reter 8 

1 Posten Beti-Inleit vollrote, Ia feder- 3. 90 
gichte Warse. 80 cm breit .. Rieter E 

1 Posten Beti-Inlatt 130 em bre. 4. 95 — 
vollret, prüma CBper. . Nietur 2 

1 Posten Beit-Züchen 52em dreit, v 1. 45 

Vicl. bell. v. ittelgrd. Karos. Meter 0 
Posten Sä 45 em breit 1. 10 
solicde Qualität Meter 0 

1 Posten Gerstenke- Mandtuehskefte 1. 506 8 
Cs. 45 cm breit Mand ber 

Hieter Mieter 2. 000 G 
Poesten R.- 

tuchtokke 45 cm breit 

        

  

Stickersi-' — erenäeeer 1 Pesten Scͤhörreaz e Wenpüe 

Sütkesel.Kuete- — 6.50 0 rn — — & 10.75 23 cm breu. 2.75% ee — 2. 00 
olnll. .90 Larnitur.. 06 — öů ů 
——— 0 75 0 — mn breii Susee Or 1 4. 506 Biuige Kisiderstofte ů 

nSs (aä... Stũüc ιgaunitrtr * 0i 

Vü.. urst 10.500 ——it é 2 305 Sii 
Herren-Wäsche Trikotagen—Wollwaren Struümpte 8. 185 * 2.90 Stüsk il Sahtt ö 

oberkem „ Anrag „den 6 Stück 278, 78 * 
ů DeckehaPeHaiM Kasi 8.30.O Woeil Stäck 28.00 19.506 ———— 0.75 6 —— *— — 2191 2 is 

öberhemden m. . Mansch- Carniteren Damen-Strämpke vu h. 50 O üb — SD 

ö ——— 75Wiatee unn Schel Stös 3.90 6hwun wd irbe 0.95 G6 üe u For Melbe- 7.756 Post, cintest EESrerharsen 

SertlgnB hm Sgitei S. U. 5 Einastshamdden 5.75 0DemtemETiadc. 0.350 ———— —6— * 6 j— —————— 

i Kaier Prrkab. Ouriirät St.U.UOG Massseer, 6 Rarsen,Sechen —2* Mant 2555 be 9.756 es 644 50 

etet, Sdex U. 45 O . Sar Kig h.75 O Baemweeül. Erbh . 7r 0.600 Lene Wolle1400.1050bi- 750 Descdeniasts, in Mute⸗ E 
— an dunkelb'au 

ler 

aeeereeterfrl. 500 Le Stack b.75 0 Baumwolls — und 0.25 O0 EE W⸗ 10.506 Komesin.. Dundt Kern⸗ 0⁴ 

Lunüe üasr, Sück 2. IOUe Aee 4.85 Würie U.5; 4 — aai . 5.öe Siock EEB, 2K.8. 

LStweleen f KRH ji Losbsggrösü, MM, Ge t 12. 50• eusee üsae- reeg 24. 5öVG —— 29.500 Cng Ni 24., 1550, 1400 1.9U G 

1———n .0% meeeee 1.90 
WW8 90036 

Vorrat! 
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1 Posten Untetrocl-Barchent Rar 12 2. 1‚ 
echwere Gushüỹotä 0 

1 Posten Fnncy extra — 255 
für- Peirteider. Herucen 

1 eee, 

   

  

     

  

   

    

     

    

      

    
   

  

    

    

  

   

  

   

      

      
   
    
    

  

    

    

     

       
      
     

         
    

        

    

vaud KSr,e. . eter 3.30 
Posten Tephir Flaneil r Buases 

Woflenrt *9 — Meter 

terröche,Fleker 

em brettorichbe e walltät, — 2.00 
1 Poaten Hinett-Barchant weil, 02. 50 

em breit süddeusobe Ware Meter 
1 be. mn Fikee-Barchent wh., BOem 3. 30 

pracktv. schwere Ware Vuten ü 
1 Poten Velour in Lar . 60 0   

  

      

    

Spörtwenlen in neussten D 

und Earden — * 225 10.75 

      



    

    
   

    

   
    
   

   

    
        

Petrischule 
Montag, den 10. Derember, abds. 75, imr 

Kammermusikabend 

önigsberget. Diroihgvartgtt 
G. Hewert (I. V.), Kurt Wiek (2. V). 

ledaäs Hulisch Ve). hPritz Herbst Caleh. 

Programm: Mozert D-Moll. Beethoven 

op. 59 P-Dur, Dvorsk cp, 96 P.Drr. 

Karten zu 4 50, 2.50. I.50, l.— G bei 

Hermana Lau. Lange. 7I nud d. Abendkanse 

j Dr. med. 

B. Ostrowski 
Danzig, Milchkannengasee 21 

Kinderarzt 
Nachittags- Sprechstunde Jletxt 3— 

Zu allen Krankenkassen zugelassen 
ů 125 

Eln Pesten 

Herren-Stoffe 
ßffAAAAnl M 

Deutacne Wars, wird wegen Mangel an Raum 

KXu Fabrikpreisen abgegebenl 

J. Bloch WenAAAes 
Tellzahtung gestattet! 

   

  

   
     

      

    
     

    

    
    

      

    

   

      

   

  

   

von 4 Uhr nachmittags un: 

K ONZERI 
Sonntags-von 12—1 Uhr 

Citi- — 
Sperziaktät: fl. Gebäck und ff. Kaffee. 

dopengasse 20 Tel. 2551 dopesntesse 20 

  

    
         

      

       

     
  
       

     
      
          

  

Durckgehende Sprechzeit von 

Liehut Ii 7.1 — -Wrwe. 
Ptetterstadt 
Nr. 7t, 1 Treppe 2 127 ide 

de 

2.Flivuter vom ZdIIi1 
1el 

U 

Bauptbakabel⸗ 

     

  

  

  

   

  

   

    

von dem Bestreben, den nödsten Anforderungen 

lieleltet des Zannſeldenden Publixums gerechi zu Werden, be. 
trachte ich es als HAupGvptaufgabsé, ledem Zahnersat- 

beduürtnigen lachgemäße Behandlung angedelhen zu lassen. Jeder 

  

Weihnachtsbitte 
der Altershilfe der Stadtgemeinde Danzig zu 

Gunſten der notleidenden Alten. 

die furchtbere Entwertung de der Reicks mark iſt das weilere 
Wirken unſerer Wohlfahrisfärſorge in Frage geieht. Es kunn und 

      
    

   
       

    

   

      

  

Sieht seibst ein, daß aus gesundheltlle hen Rück⸗ 

Sichten ein Zahnersatz Unbedlingt notwendig ist, da zum 
größten veil alle Magenkrankhelten auf die Ursache 

eines schlechten Cebisses zurüdtzuführen sind. — 

in naturgetreuem, festsitzen⸗ Lang ia Line benn Durg uiter iurseee Uurihme Erstklassige Ausflührung cen Zahnersatt unter 
fd bisher zira 4020 Bedaritige, gleich welchen Standes und welcher Berüsichtigung, daß die Gevisse angenehm leicht sind. Repara- 
Konfeſßon, in lanfenden Naten mit Bar- and Naturalivenden bedacht übse, Umarbeitungen in einem Tage, Zahnziehen bei Bestellung; 

worden. Morche 2. Träne konnte getrocknet werden and Freude und ostelOS. Kronen und Brackenarbeiten in Goid u. Goldetsatz. 
ů Stiktrühne usw. Utzsbs 

neuesten Apparaten wird sehr schonend 

    
  

       
      
      
     

Friede zog in manches Herz1 it d 
mit den 

p plombleren und gewissenhaft ausgefünrt. 
Der Dank Pierfür. Rurchgreiſend gehollen zu Daden, gebührt 

in befonderen der groBberzigen Gebefrendigkeit der Bevölkerung. 
detreftend wird 3 Scͤhmerzloses Zahnziehen Eagentesen aut de An. 

erkennungen und Empfehlungen der vielen bisherigen Patienten. 

Sie rird es nicht oilen., Daß unſere Alten, denen rit nuahsläſchlichen 
Dank in jeder Hirſicht chuldig ſind, verderben, Jeger dem Elend 

Sind sehr niedrig, Zahnersatz pro Die Preise aauvon ner 2 Bulden, 
Zahnriehen mit Betaubung, Plomben von 

preisgegeben Werden. 
Um uun weiier belfen und den Ak. u Beſenders eine Peihnachts⸗ 

Nsureitiche huglenische Operationszimmer. — Ehvenes Lebotstorlum. 
5gtichst an elnem Tage behendelt. 

    

       

  

      frende bereilen zu Können, richten yr hierdurch die ebemo berzliche wie 
drengende Bintt an die Berölkerung: „Gebt gern und ausreichend 
fitr die notleidenden Äten Danzigs?“ — 

Barſpenden werden entgegengenommen: 
SeſSafts Reile Sres deee 

    

      
Auswörtige Patlenten werd 

      

        

  
Pei leunhichen — Seerrches 
Geſchöntsſtellen rilicher Dansiger Zeitungen. 

Vertrruhiſperden biften wer bei Erferer Seſchäftshelle abzuftihren. 
Unternehmungen, Dee, Weder Scbetes ſch wüglücht vortrs ai 

Kektung Herbeiznichuffen. Werden gebeien, Msoglicht vorher rt 
»terer Geichäftsptelle in Verdindeng zu fetzen. — 

Danzig, den 24. Napeniber 1923. 

     

  

    Cueholszenn pun sinoρσe ueuu-½es 
ucuesumun usunhnuigEs ui iunsnV 80¹9 
ů S0us 140dxH 

  

    

  

             

  

    

      

    
  

        

    

  

   

     

    

    

  

     
    

Der geſchäftsführende Vorſtand der Altershilfe 2prunr :0ssOiDV-MUuriBfal SO 

der Stadigemeinde Danzig. ue 300 OIZNVO0 61 œπι 

Alxa Rich:er, ges Spes Arit. 2 —4 
in vometmen Porfäms, Toilettr-Seiſen. A Säasiss 3. l. Sol. PWSev. à.Sert. Sai L. Scrhn. eee SVIOPEN 1 

Dneene: Ges. & Meger. SSS 
I. Vori. Ses We, San Pfarrer 2. I. Sor E. Hülsarsſchudes 

Ir Tuct Lrs ——        
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  —— Zum Weihnacͤtsfeit 

pescnders Eäilliges Angehot n 
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ausgeluchten Bildery Danziger Künitler 
am Montag, den 10. Dezember 1923 

æX 
Wir laden zur Beſichtigung ergebenſt ein 

Moritz Stumpf & Sohn 
LDee Eür. 2 

(CKlebows / Loulle Feblberg / Hmeman / R. Kunz 
Scholtis / Stryovski / ZLelnn / Zenner. as. 

    

     
lemdentuchen, Renforcè, 

Linon, Madapolan von G 1.10 an 

Strick- u. Jackenwolle α G O. 60 A 

Iußberdem empiehle mein großes Lager in 

Herrenkonfektion. Trikotagen, 

Damenwäsche, Herrenstoffen 

nnd sämtlichen andern Lextilswaren 

Kob Elimann 
Altstaduscher Sraben 5 DuaS 
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Danziger Rachrichten. 

Rundſchau auf dem Wochenmarht — 
Ueber dem heutigen Markttag Liegt trotz Nebel und Sprüh⸗ 
vegen eine leiſe Weihnachtsſtimmung, denn es werden Tan⸗ 
nenbäume angeboten. Der Hausßſrau fehlt nur das nötige 
Geld, um unter allen angebotenen Herrlichkelten wählen zu 
können. Wieder hängen prachtvolle Gänſe und Enten neben 
80 nern und Haſen. Für Gänſe werden pro Pfund 70 und 

‚s. ſür Enten 90 Pfg. und 1,10 Gulden verlangt. Für 

   

  

Hühver zahlt manſß bis ? Gulden für das Stück, Ein Haile 
koſtet d und 6 Gulden. Schöne rotbäckige 4 5 prangen 
neben gelben Zitronenäpfeln, das Pfund kyſtet bis 40 0 Pig. 
Kochäpfel kauft man mit 10 Pfg. das Pfund. Man hört die 
Händler jetzi wieder die Käufer in allen Tönen heranrufen. 
ange, lange batten ſte es nicht nötig, ibre Wars ſo beredt 

anzupreiſen. Für Gemüſe za 
gen die Preiſe vom letzten Markttag. So werden für Weiß⸗ 
170 l5 Pig., für Rotkohl 15 Pig. für ein Pfund geſordert. Rote 
Rüben koſten pro Pfund 10 Pfo., Wruken 4 Pfg., Mohrrüben 
5 Pfg. Das Pfunb Roſenkoht koſtet 65 Pfg. n Bündchen 
Sunpengemüſe iſt Ar 10 bis 15 Plg. zu haben. Erbſen und 
weiße Bobner ôreiſen das Pfund 25 Pfg. Die Mandel Eier 
wird mit 180 und 2 Gulden angeboten. 

u ber Halle ſind die Preiſe für Schweinefleiſch 
wieder in die Höhe gezeichnet. ‚ Kat Käarbonade ſoll die 
Hausfrau 1 Gulden zahlen. An einzelnen Ständen 
Potet auch das Würſe ch etwas mehr. So werden 
für Rindfleiſch ohne Knochen 90 Pfg. bis 1 Gulden für 
ein Pfund verlangt. i ee oſtet das 21130 

   60—75 Pf. PIYi Ein Pfu und Schweineſch malg koſt. 
Gulden. 15 gen 83 ſchmürkt iſt Ware un A⸗ 8 
vorhanden. undern werden 30 Pfg, fütr Po⸗ 
muchel 25—380 Pia.S für friſche Dernßte 25 5 6. für das 
808 2 gefordert. Ein Pfund Breitlinge koſtet 5 Pfg⸗ 

3 Pfund Aale preiſt K Gulden. Das Pfund Lachſe 
koſtet 2,30 Gulden, Räucherbreitlinge koſten 85 Pfg. 
das Pfund. Für Räucherflundern werden 160 Guk⸗ 
den verlangt. Traute. 

Filmſchau. 
Moderne Nuuſt⸗Lichtſpiele, Lanafuhr. In den Kunſtlicht⸗ 

jpielen rollt der Ufa⸗Großftlm „Der Wetterwarl“, der 
zwiſchen den Wolken und der weißen Gletſcherwelt ſpielt. 
Die Hauptrollen werden von Medy Chriſtians und Albert 
Steinrück beſtritten. Die Handlung iſt bochdramatiſch, die 
Vlider von ſeltener Schönheit. „Zeida“ führt den Zuſchaner 
in die Liebes⸗ und Leidensgeſchichte eines Modells ein. In 
Gertrud Weller und Heinrich Peer finhen die Hauptperjo⸗ 
nen gläcktiche Verkörperung. Auserdem läuft der Film „Die 
Königin der Wafſferroſen“. 

Woar man mit kleinen Abweichun⸗ 

agileed ealer e 0 Wn Sleler Suwdeh E 
eühe 10 Vrſtgvffibrungen ar- Languß br. „Der Weg zum 

Licht“ führt mit ſeinen fünf Akten in die Welt des Adels, in 
Der ein Graf.das Weib ſeines Körters awingen will, im azu 
»Willen zu ſein. Der zweite Fiim zeel den Konkurren 
kampf zweter Brüder, in dem der Unkähige üher den Föht⸗ 
gen erimvdtert, aber zum Schluß doch Schiffbruch erleibet. 
*e ——— 

—— Kleine Nachrichten. 
ber hiinble ſület ben Volſfing nicht ank. Roald Aumundſßue 

L ſi 10 Eine Heitlang in Norwegen aufgebalten Wri um b 
Piranz ellen Mittek zu ſeinem orüpelfina. anfün ringen — 
was im weſentlichſten durch einen 
jetzenden Verkauf von ſogenannten Polbriefmarken“ ge⸗ 
ſchehen wird, beabſichtiat in den nächſten Tagen nach Koven⸗ 

   

Len g au, fabren, wo er in den Rohrbach⸗Werken (der däni⸗ 
5 lale 25 gleichnamigen deuiſchen Werke) die Alumt⸗ 

ae euge der Firma aul ihre eGeelgnetbel zum Volflua 
einer Pri üfung en Marn uich will. Daraufhin reiſt Amundſen 
nach Frieörichshäfen, um ſichk mit. den neuen Duraluminlum⸗ 
Slugzeugen der Juntters⸗Werte belanntzumachen. 

Rückkehr der Ofi⸗fFiſchzüge. Die Ziſchzüge, die, infol 
des Unwetterk der letzten Täge aus der Oſtiee abgewandert 
waren, ſind, wie ans E e gremeldet wird, zurückgekehrt, 
8 daß bie Eckernförder Fiſcher in 48 Stunden etwa 18 000 

fund Heringe und Sprolten fangen konnten. Auth von der 
Welber der Börbe werden wieder günſtigere Refultate ge⸗ 
me 

a⸗ Deukmal der Ueperfahrenen. Als bauernbes War⸗ 
nungszeichen bat dte große amerikaniſche Stabt St. Lonis in 
ber teſten Geſchäftsſtraße ein Denkmal errichtet, das den 
ſchnellfabrenden Automoblliſten in Erinnerung bringen ſoll, 
daß im Laufe des letzten Jabres 32 Kinder rülckſichtsloſen 
Fahrern zum Opfer gekallen ſind. Das Monument trägt dle 
mahnende Inſchrift „Zum Gebächinis der Kinder, die hier 
auf dem Altar der Haſt und ber-Kückſichts 1öſtgkeit grppfert 
wurden“. 

Im Kampfe mit einem Tintenkiſch. Bei den unterſecilchen 
Urbeiten an dem auf dem Meere rubenden Wrack des Panzer⸗ 
ſchiffes „Liberte“ im Hafen von Toulouſe iſt ein Taucher von 
einem großen Tintenfiſch angegriffen mpeden, Die Fang⸗ 
arme des Tieres hielten den Mann feſt, der nur mit großer 
Mühe das Alarmzeichen geben konnte. Tancher und Tinten⸗ 
fiſch wurden in feſter Umklammerung zur Oberfläche gezogen, 
wo das Ungeheuer in Stücke zerhackt werden konnte. Das 
Tier wog 20 Kilogramm. 
Bräntigams, die ihre Hochzeit vergeſten. Alexis erzählt 
in ſeinen Erinnerungen die Geſchichte eines Paſtors der ein 
leidenſchaftlicher Bücherltebbaber war und auf dem Wege zu 
ſeiner Braut, die er zur Trauung abbolen wollte, in einen 

Altbücherladen geriet, dork ſo iniereffante Funde machte, daß 
ütber bort blieb und die Hochzeitsgeſell⸗ er den ganzen Ta   ſchaft in höchſte Aufregung, die Braut in Verzweiflung 

     
   

  

    l 

Brubermord“. 

in ganz Norwegen ein⸗ z 

krgchte, Wäbrend man noch nie gebört bat, 893 elye Vram 
it 55 bae Wii vergeſſen hätte, ſind ſolche Was, Scesgi be„ 

'ams gar nicht ſo Inem. Nach Ler te Schoufpie 
Kenbte Lehthrt zu ibnen. Nach Trauing mußte er 

U tas aer, um zu ſsblelen. Seihn Moille ergriff iün 
ſo, daß er vol. ij0 vergas daß er verbetratet fet und Uach dem 
Theater in ſeine Junggefellenwohnung zurückkebrte. Die 
Hochzeitsoszellſchaft warirte unterbeſſen auf iün in ſeiner 
neuen Wohnung, und als er nicht kam, begaßen ſich drei 
reunde, die bereits etwas ahnten, nach ſeinem Junggeiellsn⸗ 

(beim. Ste klöpften lange an ſeiner Tür, bis Kemöle ichließ⸗ 
lich im Nachtgewand am Feuſter erſchien und rief: „Wers 
der“ „Aber Kemble,“ rieien die Freunde binauf, „wir war⸗ 
ten ja ſeit Stunden auk⸗dich in deinem neuen Heim, und deine 
junge Sran 10 ganz Zebrochen. „Nichtig. meſue, „Frau,, ere 

te Kenble, „die, Hotte ih günz vergeſfen. Ich ſchläſe ſchan 
ſeit zwei Stunden.“ Ein bekannter engliicher Geiklicher 
hatte ſich mit der Tochter eines Viſchvfs⸗verlobl, Er war ein 
leidenſchaftlicher Angler, und am Morgen des Hochzeitstages 
aing er noch an den Fluß, um ein paar 885 E In àWrant 
Sein Lieblingsſport pacdte ihn ſo. daß er Hochzett ünd ießiicd 
vergaß. Man mußte nach ibm ſuchen unt ſand (n ſchließt 
frledlich am Uſerrand ſisend, gand in die Selldkelten bben. 
Angelns verfunken. Da en noch nicht zu ſpät war, Wüe! die 
Braut das Bündnis und ließ lön wetter augeln. ů 

  

   Aus der Geſchäftswelt. 

Seichmackrolle Geſchenkartikel in reicher Kasmabl valt ů 

bas Geſchenkartkkel-Spestalgelcbäft Lörent 
Schärf, Vortechaiſengaße 6. vorrätig. Von dem kräberen 
Abteilungsletter der in Frage kommenden Branchen bei der 
Birma Gebr. Freymann neu erbffnet, öletei es die Gewähr 
tür ſorgfältige Beblenung. Büfonders reichbaltis iſt 58 

Auswahl von Weißnachts⸗Geſchenkarttkeln. 

  

Waſferſtondsnachkichten am 8. Dezemder 1523. 

    

7.12. 361 0ů Waanueh 1—% ＋ 260 
dwichorft 0 bonfauerſpitzt 2 

w Pf. v, Keü W „. ＋. au ů 
hen . . 32 15 Emnloge . 2,72 
Dlo 4605 ScteeroH ＋ 2,66 

ů 8.12. 7. 12,J. Kogat: 
Thorn... ＋ 2.55 Schönäu O..P.. 6 70 
Fordoen 2.40 Gelgenderg O. P.-- 16? 
Calim.. T. ＋T 240 rt 2.00 
Graudenz „„* k Anwachs *    
Verantwortlich: für Politik Erns, L. s kur Dan ziger 
Nachrichten und den übrigen ül Nris NKeber, 
für Inſerate Anton Rooken. fämtlich in Pauzig 

Druc und Verlaa van X. Gehl u. Co. Danzia.   
  

  

  

    

    
11³⁴⁰ 

Portechaisengasse 6a 

CHristbaum-Schmuclt 
Geschenlartikel 
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    Vergebung neuer 

   durch die 

   
    

   
   

  

Rodel- Schlitten 55 
3 

sehr preiswert in groſt. Auswahl S 

45* 
& 

  

für Danzig uncd Vororte 

Wiicer Aien- ualnt. 

  

zum Großhandelspreis von 20 Guldenpfennig je Flasche 
bes 20 Suldenptenniu Flaschenrfund 

Bestellangen durch Telefon oder Postkarte erbeten. 11357 

    

  

  

   

Extra billiger 

, Tihacht-Lokaäult 
Mein großer Welhnachtsverkunt vegiunt 

Montag, nen 9. Derember, Lvorm. U Uhn 

Ich bringe grohe Mengen Cuter Onalitutswaren E 

ungläublieh billig en Preisen 
unt gede Gamit jedem die Marlenent 

für wenitt Geld 
Bützliche Weihnachtsgyschenke ru veschatten 

meine Schaufensterauslagen 
Sämiliche Waren, auch der kleinste egeanind, 

  

Neu aufdenommen: 

WWuenbin — Louis Ben 

    

Willst du und dillig Kaufen, —*— 
mußt du nuür in EMeuùαda, AI 48, laufen. 
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Beachten Sie hitte 

sind mit Preis versehen. 

Damenwäschs · pounpens Lehhuen nschürch 

Leituscken- Sehintteshen- „Hässthiümten · üen- 

Strümpfr mnsütxyt E EEE 

GOO 

  

      

   

  

  

   

  

   

Wir liefern franko kass — „ ö ü 

gehaltvolles helles Irtusbrau Mmm ennhMM n 
Original-Brauereiabzug — A. Damms7 kian HAkSMasse 

in unseren Eigentumsflaschen, LBhalt 35 cil. 

      

Spielwaren 
— gut und billig ein⸗ 

efafe 

  

   
   

ner Anstührunt Uistert in 
ü kürréster Zelit del mählren Preisen 

Buchdruckerei l. Gehl & Co., 
DanntzE, 2 ——— 6. ——— . 290 

        

       

        

          
       

         
 



    

Sladttheater Danig. 
— Direktion: Nudolf Schaper. 

Heute, Sonnabend, 8. Dezember, abends 6 Uhr: 
Dauerkarten baben Leine Gültigkeit! 

Ermähigte Schauſpielpreiſe! Neu einſtudiert! 

Don Carlos 
Ein dramatiſches Gedicht in 5 Aufzägen (14 Bilder) 

von Friedrich von Schiller. 

In Szene geſetzt von Oberſpielleiter Hermann Merz. 

Philiyp I., König von Spanien Carl Kliewer 

Elilabeih non Palvis, ſeine 
ä(„*** Tlor9y Hein⸗ Gemahlin 

„Herriann Weize u. auter der Kronprinz · 
Farneſe, Prinz von 

ſfe des Känigs .Kegineld Buſe 

Dnsom Clars Eugenia, ein 
Carmen Paaſch Kind van drei Jahren. 

Herzogin van Olivarez, Ober⸗ 
hofmeiſterin. Frieda Regnald 

Marquiſin von 
Monderar Damen J. Proft-Galleiske 

Prinzeſſin v. Eboli der Dora Ottenburg 
Gröfin Pnentes Königin [ Marie Faßnacht 
Marguls v. Poſa. 7 
ein Maliheſerritt. Karl Heinz Stein 

Herzog van Alba Ferdinand Neuert 
ihraß von Lerma Granden — 
Oberſt. d. Leibr von 4 Heinz Brede 

Herzog don Hrrig.] Spanien 
Riitſer d. Kließes Fritz Blumhoff 

Herzog v. Medina 
Sidonia, Admiral) Georg Harder 

Domingo, Beichwater d. Asnigs Guſtad Nord 
Der Seszinanflor des König⸗ 
reichs 

Ein Doge der Aörigin⸗ 
Ein Dade des Königs 

Don Ludwig Mercadon, Lelborst 
der Könighin Wallider Krunsbäntr 

Ein Offtzier Shot 
Anfang 6 Uhr. Ende nach 103%½ Udr. 

Sonntag. 9. Dezember, abends 7 Uhr. Dauerkarten 
baben keine Gülligkeit. „Der Barbier von 
Sepilia“. Kowiſche Oper 

Freie Volksbühne 
Spielſaal: Stadttheater. 

Serie A. Snntag, d. 3. Hezember, Kachm. 22 Hhr 

Schweiger 
Ein Prama in 3 Aufzüçtn von Franz Berfel 

Uhr: 

   

    

  

Serie B, Sonntag. 16. Dezember nachm. 22%½ 

Kater Lampe 
Kemödie in vier Akten von Emi! Roicnam. 

Die Ausloſung der Dlaßkarten 
erfoigt im Särd der 
platz Ii2. Kimmer 2—„ Trlerß 3394, nachenz 
4 6˙7 Uür, fär e B: Sreilag, e 

Und Sornabend., den 1. Dezemder. 
Der Brirrga berräat J.— Sulden 

nn“nnnn“nnns, 

    
  

   

      

   

  

     

Werftspeisehaus 

des Herrn H. Blume, Hamburg 
Vorsitzender des Deutschen Guttemplerordens (I. O. G. I.) 

über: 

Ein MAlkohotverbot und seine Ausw Wirkungen.“ 
—.....ñ 

  

Eintritt trell 

Jedermann ist herzlichst wWillkommen., 

     

bienstag, den n. Dbezember 1928, abends 7½ Uhr 

Oeffentlicher Vortrag! 
       
          

      

          

       

         
   

    

  

  

    

  

Warum??? 
ist Schmalenbergs Cognac 
(Marke Edel- und Feinbrand) 

SO beliebt? 

Weillll 
er in eigener D.eeer aus 

guten Weinen gebrannt, 
gepflegt und abgefüllt wird. 

    

    

    

    

    Offentl Verſammlung 
Pr. MNdolt Damaschke, Berlin 

ſpricht über 

Land und Beld fur Heimſtätten 
am Mittwoch, den 12. Dezember d.J., 

7 Uhr abends 

in der Aula der Petriſchule am Hanſaplatz. 

Anſchließend freie Ausſprache. 

Elntritt 1 Gulden. Kaſſeneröffnung 1½2 Uhr abds. 

Vorverkauf bei Burau in Danzig u. Langfuhr. 

Heimſtätten⸗Ausſchuß für das Gebiet 

der Freien Stadt Danzig. 1iss? 

    

  

  

      

     
     Lgse * meecberlü 

Dus neue grobe Programm! 

Er = Sie — Es-I 
Des Cehelmuls einer Ehe 
Ercreiiendes Lebensdrama In 6 Akten. 

E Volhes de, nmssecessefüsn be 
welcher der hervorragende Fiim „Das 

alte Nest“ ist, Lird von denseiben Schauspielern 
Lespielt uad bild:t gewissermaben eine Fortsexung 

des Filns „as alte Nest. 
Wern Männer richten 

Trsgödie in ö Akten mit 
Alflons Eryland — Else Berna. 

J. N. H. J. 13 
Dax Mltun-nannena, Ereignir kommt ! 

      

      

  

   
    
     

   

      

     
          

    
    

    

   

      

    

    

    

    

  

  

  

    

      

  

    

  

   Lichitspieie 
Dominikswall 11350 

Wiecer æꝝwei Sensationelle Gropfime 1. 

Die Grdſin 

und ihir Diener- 

       
    
    

     

   
     

  

    

  

  

    

      

    

    

  

2 Sonntag, den 9. Dezember, 3 
Liittags 111½ Ukr 2 i a ionaepike.Kaupaml 2 2* 2 „ Deee 

2 aut dem Winterpiaz- 2 

a Wee Eirertaet; Serie I: Stoife cn01 Art 25 
8* vrrarstrtet Vem 2* Länge 63 kerdgem Uaterkragen 
2 Emeer: Sadtssnet Boese, Cvor- 23 

§dvVnmſ der Kxpehe der 8 toder- 2 Serie I: Flausdi-Stoffe 75 2* Masskmeister Sriederikz) 2 ergecte At, Lange 65 
Die Franeniite S Trinitaiis 2 äw 

— * 2 ü ? Serie III. Lelnwollener Stoff 50 
8 Eri, U Keppe-ei, v. Läange 2 D. 70 2 

EE
i 

S
A
D
 

Sch14IISCZE. Xrere= Eeurs, 

  

Tichtbnd Thesteß 
Cangenmortf Nr?2 

  

     

     
   

    
In Gen Hanpireozlen:- 2 

ESSAEAER 
SEertrus Weirr. XEDS E1 

AESEEM chα EESSEer 

Prustspiet -Scehlageri 
      

      

   

   

Serie V:. Kamelhaarersat 
keπ Wohe, Lanse sS·sos 

jede wei 

Serie V. : Mffenhaut 

2.— Gulden mehr 

28* 

Serie . e Phuea ü — 305* 

EE 
in veuHEdenEn Ferben, LAASe 65 — 

Verkauf solange Vorrat reichit 

27 50 

  

Größtes Spezialhaus uhr Damenkonfektion 

               

    
   
   

   

        

  

          

    

    

   

    
    

     

    

    

   

     
   

  

Max FleischerNachilg. 

     Ein Abenteurerleben in łG Spannenden Axten 

Haupidarsteller: Louis Nalph. 

Wer wirſt den 

Fsten Stein? 
Ein ergreifendes Fliedrama. 

Hanptdarsteller: 
Cari de Voot - Charlotte Bõcklin 

Clãre Lotto n. a. 
Prãchitige Landschaftsbilder von Serqjemeo 

und Umgegend. 

Bastqendhhe, Lcdiepene Mirsik! 

Gesenia-Theater⸗ 
Schüasseidamm 53ʃ55 1135 

Achtung! Heutel! Achtung 

Der orobe, aufsehenerregende Spielplanli! 

Der erſte deutſche Maciſte- Groß-ilm! 

„Maniadesnichtfürmäntich hatteg..“ 
[Maciste und die Javanerin.) 

      

     

  

     

    

      

  

     

  

      

  

   

    

   
        

  

    

  

       

   
  

  

  

Eine abenieverliche Angelegenheit 
in 6 rieſigen Akten. 

Hauptéäarheller: 
MAaCiste, der ftärklte Mann der Welt, 

Manje Tzatschewa, Carola Toelle. 

Ferner: 

nLie Hacin der tausend Seelen“., 
Senlations-Film in 5 großen Akien. 

Begliun der letzten Vorstetlung 9 Uhr. 

ED 
Wo kauft man am billigsten 

zu Weihnachten 

Zigarren, Zigaretten 
und Tabakeꝰ 

      

    
Rur in der 
——— 

Tabakgroßwarenhandiung 
Fischmarkt 5 rei. 7425 

104 Stüct 4.50 per 1— tüs 

Tet. 7425 
   

Saten Sold — 
Boland Soſd — 
Kitteweister Sci 

SiSeStit Serricthh 

2.7U 
1.85 
1.356 
2.75 
1.580 
1.50 
1.45 
2.90 
.25 
0.75 

v& .08 
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205 
100 
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p Wiederverksufer 
Rei Srüterrr EEahmg Eräfaba


